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3îr. 9

lebammeimertin

Zetstraloorstana.
9ïeu=Ëintritt :

8 ©eïtionBern:
3 gïan glüd=©täpli, in ber SBieS, Brienj

(Kanton Bern).
Peißen ©ie per^Iicp toillfommen

©ofuntentûtion.

toirfw6 ÄoIIe9i»«en • $n '3cn "éicpften SBocpen

tpns ^ ^eï gïagebogen utit einem au ffIm
bieo" söG9^eitbrief jugefanbt toerben. Rmt ift

oett gefommen, ba gpr aEe mithelfen müßt.
çm.-^ltonSprâfib entinnen flärt Eure

uglteber in ben Berfammlungen auf!
b P^eginnen ermahnt unb trefft einanber,
terfn^

•
$ra9eb°9en listig ausgefüllt unb

rto7,äeitig bem ©cptoeij. grauenfefretariat ein»
8e®*$t toerben.

am Siagebogen toerben aber amp ben §eb»

fer s160 äu9efanbt, bie nocp nicpt SDiitgtieb un»

Un
®eïeinâ ftrtb. Eier gilt eS bor allem auf»

ber sr? Birten ur[b bie Slufflärung mit
-®erbung für ben ©cptoeij. fpebammenber»

n 5« berbinben.

I
tte Qïo^e Slrbeit pr ©Raffung bon Unter»

^«ert, bie tneiteren Siltionen jugrunbe gelegt
a^ben lönnen, f;at begonnen. ©S liegt im
S^effe aller ©dptoeiger §ebammen biefer

belfe
^en 3um bollen ©rfolg ju ber»

Berfcpicbene Riitteiluugcn.
^©ebutts^elferin auf 2655m£)öße: grau
rQ a^9ïtt gäeger, ©emeinbepebamme bon Slro»

aiîf v
^ürjlicf) unter fcptoierigen Berpältniffen

Bnw m ei^l^oxngi^fei ob Slrofa ©e=

qe/ppelferbienfte geleistet. Bei naffem, neb Ii»

oe«
®eWer machte fie fiel), einem bringen»

bem ^fPftonifcpen SInruf golge leiftenb, auf
Ç0jî| Slüden eines ©Rimmels auf ben Sßeg.

f. eitter großen Sturmlaterne auSgerüftet,
jJre fie fiel) ben SBeg bergan. Dpne ©attel,
fi„ Jtoei fdftoeren Saferen belaben, erreichte

{t % näcptlicpeS giet. gtoei ©tunben naep
G ex Stnfunft fepenfte bie grau beS Kütten»
tfi0r auf bem SBeißporngipfel iprern ©öpn»

5RV^e*er ^e^en •

fflï gratulieren unferem Sftitglieb perjlicp
Paffem „großen ©ienft am Räcpften" ©iefe

jjjJbtnbung unter fold) fcptoierigen Berpält»
tmim un§ lieber einmal beutlicp, düe
ni 9fam unb feptoer gpr Kolleginnen in ben
jp-,r9ert es pabt. (Suren ÉHut nnb (Sure ©apfer»

ocEjten mir fepr.
Un(glï toünfcpen grau gäeger toeiter biel ©lüd

®egen in iprem Beruf.
m;®eïtion Sief fin: ©ie ©eftion Sleffin ï)at

ïef, b°ïbilblicper unb tatfräftiger £ilfe ipren
bei Sen 74 iUcitgliebern nun ben (Eintritt in
fte ®<^4Deig. §ebammenberein ermöglicpt. ©S

tion r^nê ^r' fu fe^en" ie exne einzelne ©el»
r « ©roßeS su leiften bermag, toenn ber all»
lbelse' ^ute baju ba ift. SBenu möglich,
in jPen bie neuen SJlitglieber auS bem Sleffin

^er nädfften Leitung fjublijiert.
unferic^tigung: gn ber Sluguft'SJhmtmer
(Sef?eï Leitung tourbe irrtümlicl)ertoeife bie

Qnf f? ©laruS unter benjenigen ©eftionert

ttürt ^rt, toeld)e nocf» nicl)t bie ga^reSbei»
5ßir SJlttglieberliften eingefanbt Ijaben.
%erf r

en bie ©eltion ©laruS, unS biefeS
1e9en ju entfd)ulbigen.
etn unb Uettligen, ben 6. September 1944.

3Jîit ïollegialen ©rüfeen!
gür ben gentralborftanb :

"®te ^eäfibentin : ©ie ©efretärin :

»letfi
Sot«£>cirbt. g. glüdiger.

eft6acf|ftr. 64, S3ern Uettligen (Sern)
^el- 2 91 77 Sei. 7 71 60

2)ie ©d)toei§er Hebamme.

Krankenkasse«

Kranïmelbungen :

grau •'päntmerli, ©ngi
grau ipubeli, grid
grau SOiüller, Stoißberg
grau §aSler, Kild)berg
grau |>efs, iöern
grl. Kropf, llnterfeen
grau gtoingli, fßeulircl)
grau gnberganb, Saar
grau Säcpli, ©rfelina
grau ÜDlofer, ©unjgen
grau ©djtoar), ©c^liern
Mme. Ganthey, Genève
grau Söalbburger, ©afien
grau Saumgartner, Krieferen
grau ©eeler, SerfdfiS
DJtme. ißittier, ©pabanneS
grl. SBeifs, ©rlenbad)
iülme. ©oberep, Sit tri)
grau ©papr, ©übenborf
ïHme. furnier, SBeg

grau 33anbli, SOlaienfelb
grau ©affer, IRüegSaufcpacpen
grau SBalbbogel, ©teilen
Mme. Roulin, Eclagnens
grau ipofftetter, Sutern
gran ©cpönenberger, Sitptenfteig
grl. .öänSler, ©anbiStoil
grau ©ei^mann, Slaran
grau $oljer, fRorfcpacperberg
grau ©epeirer, ÏDlôrifen
Mme. Steinmann, Genève
grau 23recpbüpl, ©ggitoil
grau Ubolbi, 9Jciuufio
grau ^üreper, ©cpönbüpl
grl. Siecpti, ^äptoil
grau 3Jlerl»2Jlüller, dipeinait
grau ©ontpeim, Stltftetten (3üricp)
grl. ©tuber, Oberbucpfiten
Mme. Anselmier, Orbe

Slngemelbete SSöcpnerin:
grau Klara Sotper, SBiSlifofen

Sllit follegialeit ©ritten
gür bie Kraulenïaffelommiffiou :

Sie fßräfibentin : ©ie Kaffierin :

g. ©lettig. grau §errmann.

©obcôan3eigcn.

3n SWitnpenBucplee ftorb ant 16. Sluguft im
Sllter bon 72 Qapren

Çrf. <pof<^ung
2lm 26. Üluguft ftarb in SBintertpur im Sllter

bon 79 (japren

'Jrau ®li\e Çpep-SDipf
Söemapren tbir ben lieben Sßerftorfienen ein

treue§ ©ebenten.

3)j0 ^ranBcnBaneBommifpon.
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VereinsnacDricDfen.
Seïtton Slorgau. llnfere ®erfammluitg in

iBabeu toar nidpt fepr ftarï befudpt. ©ie Sir»
beit in gelb unb ©arten pat toopl biele born
SBefucp berfelben abgepalten. Slad) Slbtoidlung
ber Sraftartben pielt unS £>err Dr. SBeber ei»

neu fepr intereffanten SSortrag über bie £ei(»
quellen bon S3aben. Slnfcpliefjenb befüptigten
toir bann in Begleitung beS bereprten IRefe»

renten bie Keffelqitelle. ©S ift ein grofjeS Söun»
ber ber Statur, bap gaprtanfenbe lang peifee
Quellen an bemfelben Ort aus bem Boben
fließen, .foerr Dr. SBeber ertoieS fid) aud) als
fepr guter .Süftoriler unb niemanb toirb feine
überaus leprreicpen unb intereffanten SlitSfüp»
rungen bergeffen. ^erjlicpen ©an! gebüprt
§errn ©oltor auep an biefer ©teile.

gn näcpfter geit ftept ber Borftanb toieber»
um bor großen, toieptigen Stufgaben, benn toir
finb mit ber ©rpöpung ber Sajen notp lange
nidpt am ©nbe. Slntp bie Söartgelbfrage unb
biel anbereS muß gefepliep regliert toetben.
©er Borftanb mö^te peute ftpon sum 40jäp=
rigen gubiläum alle Kolleginnen perjlicp ein»
laben unb jtoar ift auSnapmStoeife ba§ geft»
epen an einem ©onntag ©nbe Dftober ober

SlnfangS Stobember. Beginn um 2 Upr, ©cpluß
um 7 llpr ober toie bie Slnfcplüffe bann finb.
SBer bajn ettoaS beitragen toilt, ift perjlicp
eingelaben unb foil fiep barauf borbereiten.
SBir tooffen, baß bie Kolleginnen fiep biefen
©onntag frei palten, benn es foE ein fcpöneS
gamilienfeftcpen geben, ©aben für ben ©lüdS»
fad toerben bon ben ÜEtitgliebern gerne ent»

gegen genommen.
SiäpereS tommt bann in ber Oltober=3et»

tung. Sllfo niept bergeffen nnb lommt bann
boll^äplig unb auf fropeS SBieberfepn am gu=
biläumStag in Slarau. gür ben Borftanb :

grau g. Bafler, ißräfibentin.

Seïtton Slppcn^ell. 2ßir geben unferen ber»

eprten DJtitgliebern jur Kenntnis, baß unfere
Eerbftberfammlung Btontag, ben 25. Septem»
ber um 13 llpr im ©aftpauS „5. Sinbe" in
SBolfpalben ftattfinbet, tooju toir piermit
freunblicpft einlaben. §err Dr. med. Oefdp toirb
unS einen Bortrag über Krampfabern palten,
unb toir freuen unS, ben Referenten an ber
Berfammlung begrüßen 311 bürfen.

gerner möcpten toir aEe KoEeginnen bitten,
ben ipnen jugefepidten gragebogen genau unb
mögtiepft balb auszufüllen unb beufelben an
baS grauenfelretariat surüdsufenben. ©oEten
beim SluSfüEen beS gragebogenS llngetoißpet»
ten perrfdjen, bitten toir, benfelben jur .'perbft»
berfammlung mitbringen $u toollen, um ipn
bann gemeinfam auSjufüEen. Reben ben übli»
epen ©raltanben toerben ferner bie neuen ©a=

jen befproepen unb betraepten toir boEjäpligeS
©rfepeinen als ©prenfadfe.

àuf SBieberfepen in SBolfpalben.

gür ben Borftanb,
grau ©cpmibpaufer, ißräfibentin.

NB. ®aS ©aftpauS „Sittbe" ift §altefteEe
bom ißoftauto=KurS Rpeined—Reiben,
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Schweiz. Hedammellverein

leutralvorstana.
Ncu-Eintritt:

2 Sektion Bern:
^ Frau Flück-Stähli, in der Wies, Brienz

(Kanton Bern).
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Dokumentation.

tvird^ Kolleginnen! In den nächsten Wochen
Euch der Fragebogen mit einem aufklä-

Begleitbrief zugesandt werden. Nun ist
Zeit gekommen, da Ihr alle mithelfen müßt.

N>.^ektionspräsid entinnen klärt Eure
Wieder in den Versammlungen auf!

d .olleginneu ermahnt und helft einander,

^ ?^.die Fragebogen richtig ausgefüllt und
n°?Wtig dem Schweiz. Frauensekretariat
einreicht werden.

à Fragebogen werden aber auch den Heb-

s ^u zugesandt, die noch nicht Mitglied un-
kl/ Vereins sind. Hier gilt es vor allem auf-
ì>er^ ^ wirken und die Aufklärung mit
ei» Werbung für den Schweiz. Hebammenver-

^ Zu verbinden,

l We große Arbeit zur Schaffung von Untergen,

die weiteren Aktionen zugrunde gelegt
Wden können, hat begonnen. Es liegt im
Adresse aller Schweizer Hebammen dieser

gen Arbeit zum vollen Erfolg zu
verhelfen.

Verschiedene Mitteilungen.
^Geburtshelferin auf 2655 m Höhe: Frau
n^örit Jäeger, Gemeindehebamme von Aro-
aiík ^ kürzlich unter schwierigen Verhältnissen

oem Weißhorngipfel ob Arosa Ge-
/kshelferdienste geleistet. Bei nassem, nebli-

d>>« Wetter machte sie sich, einem dringendem

telephonischen Anruf Folge leistend, auf
Rücken eines Schimmels auf den Weg.

biun àer großen Sturmlaterne ausgerüstet,
sie sich den Weg bergan. Ohne Sattel,

u Zwei schweren Taschen beladen, erreichte

if, wr nächtliches Ziel. Zwei Stunden nach
O er Ankunft schenkte die Frau des Hütten-

rtes auf dem Weißhorngipfel ihrem Söhn-
I^.Peter das Leben!
rsw gratulieren unserem Mitglied herzlich

^ weseru „großen Dienst am Nächsten" Diese

à udung unter solch schwierigen Verhält-
zeigt uns wieder einmal deutlich, wie

Rum und schwer Ihr Kolleginnen in den
k„.?Ren es habt. Euren Mut und Eure Tapfer-

echten wir sehr.
„^Wr wünschen Frau Jäeger weiter viel Glück

^egen in ihrem Beruf.
»Sektion Tessin: Die Sektion Tessin hat

vorbildlicher und tatkräftiger Hilfe ihren
dà wen 74 Mitgliedern nun den Eintritt in
ste .Schweiz. Hebammenverein ermöglicht. Es

tion îohr, zu sehen,, wie eine einzelne Sek-
s

a Großes zu leisten vermag, wenn der all-
fy

Re, gute Wille dazu da ist. Wenn möglich,
in die neuen Mitglieder aus dem Tessin

nächsten Zeitung publiziert,
nichtig un g : In der August-Nummer

HZ^er Zeitung wurde irrtümlicherweise die

au? Glarus unter denjenigen Sektionen

trä^ führt, welche noch nicht die Jahresbei-
Mitgliederlisten eingesandt haben.

Aevs, ten die Sektion Glarus, uns dieses
When zu entschuldigen,
ern und Uettligen, den 6. September 1944.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Zentralvorstand:

Präsidentin: Die Sekretärin:
Neà' ^°wbardi. I. Flückiger.

^^nbachstr. 64, Bern Uettligen (Bern)
Tel. 2 91 77 Tel. 7 71 60

Die Schweizer Hebamme.

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
Frau Hämmerli, Engi
Frau Hubeli, Frick
Frau Müller, Bötzberg
Frau Hasler, Kilchberg
Frau Heß, Bern
Frl. Kröpf, Unterseen
Frau Zwingli, Neukirch
Frau Jndergand, Baar
Frau Bächli, Orselina
Frau Moser, Gunzgen
Frau Schwarz, Schliern
Nme. dankbar, Oenövs
Frau Waldburger, Safien
Frau Baumgartner, Krieseren
Frau Geeler, Berschis
Mme. Pittier, Chavannes
Frl. Weiß, Erlenbach
Mme. Coderey, Lutry
Frau Spahr, Dübendorf
Mme. Burnier, Bex
Frau Bandli, Maienfeld
Frau Gasser, Rüegsauschachen
Frau Waldvogel, Stellen
hlme. Uoulin, llLlaxnen8
Frau Hofstetter, Luzern
Frau Schönenberger, Lichtensteig
Frl. Häusler, Gandiswil
Frau Geißmann, Aarau
Frau Holzer, Rorschacherberg
Frau Schärer, Möriken
IVlms. Ltsinmann, Oenövs
Frau Brechbühl, Eggiwil
Frau Uboldi, Minusio
Frau Zürcher, Schönbühl
Frl. Liechti, Zäziwil
Frau Merk-Müller, Rheinau
Frau Sontheim, Altstetten (Zürich)
Frl. Studer, Oberbuchsiten
Nme. à8elmier, Orbe

Angemeldete Wöchnerin:
Frau Klara Locher, Wislikofen

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:

Die Präsidentin: Die Kassierin:

I. Glettig. Frau Herrmann.

Todesanzeigen.

In Münchenbuchsee starb am 16. August im
Alter von 72 Jahren

Frl. Pojchung
Am 26. August starb in Winterthur im Alter

von 79 Jahren

Frau Eliss Frsy-Wipf
Bewahren wir den lieben Verstorbenen ein

treues Gedenken.

Die Krankenkassekommisflon.

81

Vereinsnachrichten.
Sektion Aargau. Unsere Versammlung in

Baden war nicht sehr stark besucht. Die
Arbeit in Feld und Garten hat Wohl viele vom
Besuch derselben abgehalten. Nach Abwicklung
der Traktanden hielt uns Herr Dr. Weber
einen sehr interessanten Vortrag über die
Heilquellen von Baden. Anschließend besichtigten
wir dann in Begleitung des verehrten
Referenten die Kesselquelle. Es ist ein großes Wunder

der Natur, daß Jahrtausende lang heiße
Quellen an demselben Ort aus dem Boden
fließen. Herr Or. Weber erwies sich auch als
sehr guter Historiker und niemand wird seine
überaus lehrreichen und interessanten Ausführungen

vergessen. Herzlichen Dank gebührt
Herrn Doktor auch an dieser Stelle.

In nächster Zeit steht der Vorstand wiederum

vor großen, wichtigen Aufgaben, denn wir
sind mit der Erhöhung der Taxen noch lange
nicht am Ende. Auch die Wartgeldfrage und
viel anderes muß gesetzlich regliert iqerden.
Der Vorstand möchte heute schon zum 40jäh-
rigen Jubiläum alle Kolleginnen herzlich
einladen und zwar ist ausnahmsweise das Festchen

an einem Sonntag Ende Oktober oder

Anfangs November. Beginn um 2 Uhr, Schluß
um 7 Uhr oder wie die Anschlüsse dann sind.
Wer dazu etwas beitragen will, ist herzlich
eingeladen und soll sich darauf vorbereiten.
Wir woffen, daß die Kolleginnen sich diesen
Sonntag frei halten, denn es soll ein schönes
Familienfestchen geben. Gaben für den Glückssack

werden von den Mitgliedern gerne
entgegen genommen.

Näheres kommt dann in der Oktober-Zeitung.

Also nicht vergessen und kommt dann
vollzählig und auf frohes Wiedersehn am
Jubiläumstag in Aarau. Für den Vorstand:

Frau I. Basler, Präsidentin.

Sektion Appenzell. Wir geben unseren
verehrten Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere
Herbstversammlung Montag, den 25. September

um 13 Uhr im Gasthaus „z. Linde" in
Wolfhalden stattfindet, wozu wir hiermit
freundlichst einladen. Herr Or. mock. Oesch wird
uns einen Vortrag über Krampfadern halten,
und wir freuen uns, den Referenten an der
Versammlung begrüßen zu dürfen.

Ferner möchten wir alle Kolleginnen bitten,
den ihnen zugeschickten Fragebogen genau und
möglichst bald auszufüllen und denselben an
das Frauensekretariat zurückzusenden. Sollten
beim Ausfüllen des Fragebogens Ungewißheiten

herrschen, bitten wir, denselben zur
Herbstversammlung mitbringen zu wollen, um ihn
dann gemeinsam auszufüllen. Neben den üblichen

Traktanden werden ferner die neuen Taxen

besprochen und betrachten wir vollzähliges
Erscheinen als Ehrensache.

Auf Wiedersehen in Wolfhalden.
Für den Vorstand,

Frau Schmidhauser, Präsidentin.
I4O. Das Gasthaus „Linde" ist Haltestelle

vom Postauto-Kurs Rheineck—Heiden.



82 Sie ©pmeipr §ebantnte Mr. 9

©eftion SafeDStabt. Qtrt Fanuar beS ^ya£»=

res 1894 fcf)loffert fip bie Hebammen bort Sa*
fet=©tabt unb Safel=2anb jufanraten, um fip
ju organifieren unb einen herein ju griinben.
Sie Sage für bie Hebammen in Söafel betrug
in ben 1890er*Fa|ren fage unb fpreibe 20
Franïen ftro ©eburt.

Fm Fahre 1895 gä£)Ite Safet=@tabt runb
80,000 ©inmotmer, inSgefamt mürben in bie*
fem Fahre runb 2600 Einher geboren, babon
etma 600 im Frauenffntat unb um bie 2000

p Haufe. Siefe 2000 entfielen auf bie 38 in
ber ©tabt Safet niebergetaffenen Hebammen.

2öie überall in ber üffielt haben fid) aup bie
Reiten im Seben unb SBirten ber §ebammen
geänbert. SaS Familienleben ift p einem gu*
ten Seit tocferer gemorben, baS Fioei* unb
©imßinberfhftem hat fid) burpgefetp unfere
Sîiitter fönnen nun ruhig für pre lieber»
fünft baS HauS bertaffen, es marten nipt metm
bicr bi§ jetp Einher auf fie, biê fie prüd*
fefirt, mie bieS bor etma 20 Fahïen nop *>eï

FaE mar. ©ine gemiffe ©putb für bie ©nt*
binbung in ben Spitälern trifft aup nnfere
jungen Sterjte in Safet, bie fid) oft meigern,
einer Sööpnerin in prer ferneren ©tunbe in
prent §eim £»eigufte£)en. ©S fommt bor, baff
eine §ebamme bei einem falben Sipenb Slerj*
ten tetejponifp anfragen muh, bis fic^ einer
bereit finbet p Reifen.

llnfere ©eftion pf)tt gegenmärtig 15 EEit*
gtieber. Niemanb ift mit Slrbeit übertaftet.

Unb nun möpten mir jener gebenfen, bie
bor 50 Fatjren unfere ©eftion gegrünbet Ip*
ben. Qu biefem ^tbede treffen mir unS am
23. September, abenbS 6 Up, in ber Sürger*
ftube. Keine fehle an unferer fptipten Fubi*
täumSfeier! grau Niep er.

©eftion Sent. Ser ôerbftauSftug fonnte
beim fpönften SBetter am 24. Sluguft auSge*
führt merben. Fn Sigep mar baS gemeinfame
3'Sieri. Sie ©piffahrt mit bem Fufanraten*
treffen fo bieter Sputen bot ein abmepflungS*
reidjeS Sitb. Sie F?rö£)£ic£)fcit biefer .üinber,
mirfte anftedenb, man fonnte fid) fetber mie*
ber jung fügten, ©o hat unS alten biefer 2luS=

ftug ©rt)ot)Iung gebraut. Ser Organifatorin,
Frau Herren, banfen mir aup an biefer ©teEe
für pre Umfielt. Ulfen Teilnehmerinnen mirb
ber Uusftug in fpönfter ©rinnerung bleiben.

Fräulein Surren, Sßräfibentin, möchten mir
nod) banfen für ben fpönen, ausführlichen
Setegiertenbeript bon Rurich, ber bei ber lep*
ten SereinSberfammtung beriefen unb berbanft
mürbe.

t ©Ufe Sßofpmtg, Niünpenbupfee.
©amStag, ben 19. Uuguft, haben einige ÜEHt*

gtieber unfere liebe Kollegin Fräulein ©life
ißofpmtg p ©rabe geleitet. Um bergangenen
©onntag fonnte man bie aEjeit ^fttcE)tgetreue,
emfige Hebamme auf ihren SerufShtegen fehen.
©rft am Nachmittag ftettten fip Seibfpmerjen
ein, benen fie borerft feine befonbere Seap*
tung fpenfte, meit fie ihr befannt maren. Uber
bis jum-Nîittmop berfptimmerte fich äie Sage
berart, bafj fie prent SBunfpe gemäh in bie

Fnfet überführt merben muffte. Sort ftettte
fich äie ganje ©rnfthaftigfeit ihres SeibenS her*
ans (Sarmbermicflung), p bem bann eine

Herjfpmäpe Iji^utrat unb ihr noch am fetben
Itbenb ben Sob brachte.

©in halbes Fahrhunbert, bom F°hre 1894

an, hat bie Serftorbene in treuer, aufopfernber
ißftipterfüEung in 9Nünpenbitpfee unb Um*
gebung gemirft. Stuf ©nbe beS FdtjreS moEte
bie Heimgegangene ihren Seruf ablegen. Un
ihrem 72. ©eburtStage ift fie als Seiche in ihr
Heim getragen morben. Herr Pfarrer Subi
hielt eine bon Herfen fommenbe unb p Her*
jen gehenbe UbfchiebSrebe. ©eine §lnfprape
baute er auf nap bem Sibettejt: „Su bift
mein Sipt unb mein §etl, bor mem foEte ip
mip fürpten". ißerföntipeS au§ bem Seben
ber ©ntfptafenen entnehmen mir u. a. folgen*

beS auS feiner Unfpape : ©life ijSofpung mar
eine Hebamme bon ernfter, fauberer unb ftren*
ger Sß ftip tauffaffung. Fn manper Familie hat
fie aup pm Nepten gefeljen unb mit Httfe
beS hiefigen FrauenbereinS für 3Bäfpe, ©tär*
fungSmittet ober fonftige ^umenbungen ge*
forgt. Sarum banfen ip bie bieten Frauen
unb DNütter, bie heute an prent ©arge be*

fammeft finb, für ihre mertboEen Sienfte. Uup
ber ©emeinberat lieh feinen Sanf für ihre
langjährige, ptiptbemufjte Urbeit abftatten.
Sie Uer3te, bie berftorbenen unb tebenben, muff*
ten, bah P an pr eine pberläffige ©eplfin
hatten. Ser Frauen* unb .ßranfenberein fpäpe
pre marme, treue EEitarbeit. ©o barf ihr auS*
gefüEteS Seben auSftingen in ber Unerfennung
ber hirtgebenben, unermitbtipen Sienftteiftung.

Sie ©eftion Sern bertiert in ihr eine liebe
ßoEegin nnb treues EEitgtieb. UtS tester ©ruh
fegten mir einen ßrap auf pr ©rab.

Für ben Sorftanb: Ft>a Fuder.
©eftion Nfjeintal. Sie SereinSberfammtuug

bom 25. m ber „^rone" SJlarbap, mar
gut befupt. Surften mir bop pei liebe Fu^i*
tarinnen in unferer EEitte begtüdmünfpen,
nämtip Fräulein $obett in Nîarbap, metpe
ihr 50}äpigeS SerufSjubitäum unb Frau
Nüefp irt Satgap, unfere berehrte SereinS*
gräfibentin, pr 40jährigeS, in förderlicher unb
geiftiger FriPe feiern fonnten. Seibe mürben
bementfpepenb befpenft. äöir entbieten pnen
nopmatS unfere beften SBünfpe.

Ser Sortrag bon Herrn Dr. 2BieIanb über
bie ©itrettenmitp mar fep intereffant, ex fei
ihm an biefer ©teEe nopmatS beftenS ber*
banft, mie aup ber bon ber betreffenben Firma
gefpnbete ©ratiSfaffee. Qp Semuhtfein einen
gemütlipen Napmittag erlebt ^u haben, ent*
biete ip aEen ßoEeginnen hergtipe ©rühe.

Für ben Sorftanb: Frflu Hafetbap.
©eftion ©t. ©aEen. llnfere näpfte Serfamm*

tung finbet am 21. ©epember, 14 Ipr im
Neftaurant „©fjitatfeEer" ftatt. Herr Dr. 9tter=
tin mirb einen Sortrag hatten, menn er nipt
unbopergefehen megen SEititärbienft baju ber*
hinbert fein mirb. SaS Shema ift nop nipt
befannt.

Frau Sofparb, Frau HPier, Frau Srägger
unb F*au Suff merben als Fuäifarinnen ge*
feiert. 2Bir hoffen gerne, bah ËP biete Siit*
gtieber p biefer Serfammtung einfinben.

Für ben Sorftanb: Hebmig Sanner.
©eftion ©pafpaufen. 2Bir bitten unfere

EEitgtieber, babon Kenntnis gu nehmen, bah
unfere näpfte Serfammtung, mie bereits an*
gefünbigt mürbe, bieSmat in Shatpgen im
Neftaurant Sahnhof ftattfinbet unb par Son*
nerStag, ben 5. Oftober, ütbfatjrt in ©paff*
häufen 13.49 Uhr. SBir hoffen, bah *ept biete
.Kolleginnen fip biefeS Saturn gut merfen unb
eine grofje ©par erfpeinen mirb. Fnt 2tn*
fptuh an unfere Sepanblungen merben mir
einen ärplipen Sortrag bon Herrn Dr. Fä^idi,
Shahngen, p ©ehör befommen unb aup für
baS teibtipe 2Botjt mirb geforgt merben.

9Jiit freunbtipen ©rühen
Für ben Sorftanb: Fïflu Srunner.

©eftion ©olothurn. Sie Serfammtung in
©pönenmerb bom 29. Stuguft, abgehalten im
Hotel „©torpen" nahm einen flotten Serlauf.
Seiber maren nur menige SereinSmitgtieber

p begrüben, um fo erfreutiper mar ber Se*
fup einiger Serner, Softer unb Stargauer Äot*
teginnen. 2tEen jenen, bie fip bie 9JHpe nah=

men, unferer ©intabung Folge p teiften, ban*
fen mir herpip. Sen anbern aber miE ip
fagen, bah ihnen überaus tehrreipe unb ge*
müttipe ©tunben bertoren gegangen finb. Nap
ber Segrüfpng burp bie ißräfibentin hatten
mir bie ©hre, ba§ neue Sattt)s3Nufeum p be*

fiptigen. Herr Niefp, StngefteEter ber Firma
SaEh, führte un§ burp bie geräumgien HaEen

beS NiufeumS uub burp bie heimeligen 3^
mer, metpe ehemals bon bem ©rünber, ûeï

je^t fo grohen SaEt)*2öerfe beioohut mürbe.

SaS Unternehmen eines genialen Ntanites,

bom fteinen Stnfang bis 3um ©iegeS3ug burm

alter Herren Sänber, mürbe unS erftärt. jP
tereffant mar bie Sefiptigung ber Fu& ^
bung im Sßanbet ber Feiten, ber berfPteöe'

nen Sötfer unb Naffen. FotgenbeS ©pip^ '

baS im Stufcum SaEh ju tefen ift, hflt letIt
botte Sereptigung :

©tüd unb ©egen, SeipteS ©pmeben
men auf äöegen frommt bem ©treben
brüdet nipt nähert unS ber
ein enger ©put) füjjen Nuh-

Fm Namen aEer .ÜoEegintten fei an bief#

©teEe ber Fir'ma SaEh, fomie Herrn Mtejw

für feine flotte Führung ber befte Sanf au»*

gefpodjen. h
Herr Dr. SBinfter, Strgt in ©pönenme1 '

hielt unS einen intereffanten Sortrag über be *

fpiebene ©efpmütfte, fomie über ben

Siefe ©rftärungen maren für unS fet)r '

reich unb gut berftänbtip. Fn Herrn Dr. ©tn ^

1er haben mir nipt nur einen gläpenbert
ner, fonbern aup einen fröhtipen ©efeEfpap
unb unS Hebammen freunbtip gefinnter -OT

fennen gelernt. S3ir aEe banfen bem Herï fä
SBinfter für aE feine Stühe unb ©üte a«T

herjtipfte. Su „©pönenmerb" bift feineSmefl

bie geringfte unter ben ©täbten ©otothur»»/
eS merben faum mieber jmanjig Fa^r^ u
gehen (mie bis anhin), bis mir mieber etum

©iu3ug hatten burp beine gaftltipen 2ote._
Sei einem reiptip ferbierten ©ffen, ba§ uo "

genS bem H°tet „©torpen" aEe ©hre
fam mieber einmal ber Humor pr hJ
unb für furje Feit bergafjen mir aE D

^

©pmere, baS nop immer über ber SBett

Unfere näpfte Serfammtung finbet in ®

topurn ftatt. tSie Stftuarin: Frau ^aU

©eftion SBintertljur. Unfere näpfte Serfcuu^^
tung finbet am 26. ©efitember 1944 im n

tenhof" ftatt, beginnenb um 14 Uhr. 2BettU

unS mögtip ift einen Neferenten p
hätten mir mieber einmal einen ärgtlipeu
trag. Sßir mürben unS freuen, unfere S

gtieber etmaS jahtreiper begrüben p oUU

Für ben Sorftanb:
%. Hetfenftein ©dÜIntaIin'

©eftion Fürip. 2Bir möpten unferen
ÄoEeginnen mitteilen, bah unfere Serfam,^
tung SienStag, ben 26. ©egtember, 14 UbV^t
„Saufteuten=©tübti" ftattfinbet unb bitten
jahtreip 31t erfpeinen. 2lup Neueintret
finb Ijerjtip mittfommen.

Für ben Sorftanb :

Frau ®. Sruberer, 2ltt»aït '

Der Hebammenberuf ist schW0r^
Tag- und Nacht-Dienst und

Arbeit zuhause. Das Unrege'1113 ^
ist es, das so an den Kräften j«,

Biomalz mit Magnesium und
Dieser bewährte Nervenstärker wird 1 hnen

fen, auch im schwersten Dienst durchziehe
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Sektion Basel-Stadt. Im Januar des Jahres

1894 schlössen sich die Hebammen von
Basel-Stadt und Basel-Land zusammen, um sich

zu organisieren und einen Verein zu gründen.
Die Taxe für die Hebammen in Basel betrug
in den 1890er-Jahren sage und schreibe 20
Franken pro Geburt.

Im Jahre 1895 zählte Basel-Stadt rund
80,000 Einwohner, insgesamt wurden in
diesem Jahre rund 2600 Kinder geboren, davon
etwa 600 im Frauenspital und um die 2000
zu Hause. Diese 2000 entfielen auf die 38 in
der Stadt Basel niedergelassenen Hebammen.

Wie überall in der Welt haben sich auch die
Zeiten im Leben und Wirken der Hebammen
geändert. Das Familienleben ist zu einem guten

Teil lockerer geworden, das Zwei- und
Ein-Kindersystem hat sich durchgesetzt, unsere
Mütter können nun ruhig für ihre Niederkunst

das Haus verlassen, es warten nicht mehr
vier bis zehn Kinder auf sie, bis sie zurückkehrt,

wie dies vor etwa 20 Jahren noch der
Fall war. Eine gewisse Schuld für die
Entbindung in den Spitälern trifft auch unsere
jungen Aerzte in Basel, die sich oft weigern,
einer Wöchnerin in ihrer schweren Stunde in
ihrem Heim beizustehen. Es kommt vor, daß
eine Hebamme bei einem halben Dutzend Aerzten

telephonisch anfragen muß, bis sich einer
bereit findet zu helfen.

Unsere Sektion zählt gegenwärtig 15
Mitglieder. Niemand ist mit Arbeit überlastet.

Und nun möchten wir jener gedenken, die
vor 50 Jahren unsere Sektion gegründet
haben. Zu diesem Zwecke treffen wir uns am
23. September, abends 6 Uhr, in der Bürgerstube.

Keine fehle an unserer schlichten
Jubiläumsfeier! Frau Meyer.

Sektion Bern. Der Herbstausflug konnte
beim schönsten Wetter am 21. August ausgeführt

werden. In Ligerz war das gemeinsame
z'Vieri. Die Schiffahrt mit dem Zusammentreffen

fo vieler Schulen bot ein abwechslungsreiches

Bild. Die Fröhlichkeit dieser Kinder,
wirkte ansteckend, man konnte sich selber wieder

jung fühlen. So hat uns allen dieser Ausflug

Erhohlung gebracht. Der Organisatorin,
Frau Herren, danken wir auch an dieser Stelle
für ihre Umsicht. Allen Teilnehmerinnen wird
der Ausflug in schönster Erinnerung bleiben.

Fräulein Burren, Präsidentin, möchten wir
noch danken für den schönen, ausführlichen
Delegiertenbericht von Zürich, der bei der letzten

Vereinsversammlung verlesen und verdankt
wurde.

st Elise Poschung, Münchenbuchsee.

Samstag, den 19. August, haben einige
Mitglieder unsere liebe Kollegin Fräulein Elise
Poschung zu Grabe geleitet. Am vergangenen
Sonntag konnte man die allzeit pflichtgetreue,
emsige Hebamme auf ihren Berufswegen sehen.

Erst am Nachmittag stellten sich Leibschmerzen
ein, denen sie vorerst keine besondere Beachtung

schenkte, weil sie ihr bekannt waren. Aber
bis zum Mittwoch verschlimmerte sich die Lage
derart, daß sie ihrem Wunsche gemäß in die

Insel überführt werden mußte. Dort stellte
sich die ganze Ernsthaftigkeit ihres Leidens heraus

(Darmverwicklung), zu dem dann eine
Herzschwäche hinzutrat und ihr noch am selben
Abend den Tod brachte.

Ein halbes Jahrhundert, vom Jahre 1894

an, hat die Verstorbene in treuer, aufopfernder
Pflichterfüllung in Münchenbuchsee und
Umgebung gewirkt. Auf Ende des Jahres wollte
die Heimgegangene ihren Beruf ablegen. An
ihrem 72. Geburtstage ist sie als Leiche in ihr
Heim getragen worden. Herr Pfarrer Ludi
hielt eine von Herzen kommende und zu Herzen

gehende Abschiedsrede. Seine Ansprache
baute er auf nach dem Bibeltext: „Du bist
mein Licht und mein Heil, vor wem sollte ich

mich fürchten". Persönliches aus dem Leben
der Entschlafenen entnehmen wir u. a. folgen¬

des aus seiner Ansprache: Elise Poschung war
eine Hebamme von ernster, sauberer und strenger

Pflichtauffassung. In mancher Familie hat
sie auch zum Rechten gesehen und mit Hilfe
des hiesigen Frauenvereins für Wäsche,
Stärkungsmittel oder sonstige Zuwendungen
gesorgt. Darum danken ihr die vielen Frauen
und Mütter, die heute an ihrem Sarge
besammelt sind, für ihre wertvollen Dienste. Auch
der Gemeinderat ließ seinen Dank für ihre
langjährige, pflichtbewußte Arbeit abstatten.
Die Aerzte, die verstorbenen und lebenden, wußten,

daß sie an ihr eine zuverlässige Gehilfin
hatten. Der Frauen- und Krankenverein schätzte
ihre warme, treue Mitarbeit. So darf ihr
ausgefülltes Leben ausklingen in der Anerkennung
der hingebenden, unermüdlichen Dienstleistung.

Die Sektion Bern verliert in ihr eine liebe
Kollegin und treues Mitglied. Als letzter Gruß
legten wir einen Kranz aus ihr Grab.

Für den Vorstand: Ida Jucker.
Sektion Rheintal. Die Vereinsversammluug

vom 25. Juli in der „Krone" Marbach, war
gut besucht. Dursten wir doch zwei liebe
Jubilarinnen in unserer Mitte beglückwünschen,
nämlich Fräulein Kobelt in Marbach, welche
ihr 50jähriges Berufsjubiläum und Frau
Nüesch in Balgach, unsere verehrte
Vereinspräsidentin, ihr 40jähriges, in körperlicher und
geistiger Frische feiern konnten. Beide wurden
dementsprechend beschenkt. Wir entbieten ihnen
nochmals unsere besten Wünsche.

Der Vortrag von Herrn vr. Wieland über
die Citrettenmilch war sehr interessant, er sei
ihm an dieser Stelle nochmals bestens
verdankt, wie auch der von der betreffenden Firma
gespendete Gratiskaffee. Im Bewußtsein einen
gemütlichen Nachmittag erlebt zu haben,
entbiete ich allen Kolleginnen herzliche Grüße.

Für den Vorstand: Frau Haselbach.

Sektion St. Gallen. Unsere nächste Versammlung

findet am 21. September, 14 Uhr im
Restaurant „Spitalkeller" statt. Herr Or. Merlin

wird einen Vortrag halten, wenn er nicht
unvorhergesehen wegen Militärdienst dazu
verhindert sein wird. Das Thema ist noch nicht
bekannt.

Frau Boßhard, Frau Holzer, Frau Brägger
und Frau Buff werden als Jubilarinnen
gefeiert. Wir hoffen gerne, daß sich viele
Mitglieder zu dieser Versammlung einfinden.

Für den Vorstand: Hedwig Tanner.
Sektion Schaffhausen. Wir bitten unsere

Mitglieder, davon Kenntnis zu nehmen, daß
unsere nächste Versammlung, wie bereits
angekündigt wurde, diesmal in Thayngen im
Restaurant Bahnhof stattfindet und zwar
Donnerstag, den 5. Oktober. Abfahrt in Schaffhausen

13.49 Uhr. Wir hoffen, daß recht viele
Kolleginnen sich dieses Datum gut merken und
eine große Schar erscheinen wird. Im
Anschluß an unsere Verhandlungen werden wir
einen ärztlichen Vortrag von Herrn vr. Jzbicki,
Thayngen, zu Gehör bekommen und auch für
das leibliche Wohl wird gesorgt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Für den Vorstand: Frau Brunn er.

Sektion Solothurn. Die Versammlung in
Schönenwerd vom 29. August, abgehalten im
Hotel „Storchen" nahm einen flotten Verlauf.
Leider waren nur wenige Vereinsmitglieder
zu begrüßen, um so erfreulicher war der
Besuch einiger Berner, Basler und Aargauer
Kolleginnen. Allen jenen, die sich die Mühe
nahmen, unserer Einladung Folge zu leisten, danken

wir herzlich. Den andern aber will ich

sagen, daß ihnen überaus lehrreiche und
gemütliche Stunden verloren gegangen sind. Nach
der Begrüßung durch die Präsidentin hatten
wir die Ehre, das neue Bally-Museum zu
besichtigen. Herr Riesch, Angestellter der Firma
Bally, führte uns durch die geräumgien Hallen

des Museums und durch die heimeligen Znw
mer, welche ehemals von dem Gründer, der

jetzt so großen Bally-Werke bewohnt wurde-

Das Unternehmen eines genialen Mannes?

vom kleinen Anfang bis zum Siegeszug durcy

aller Herren Länder, wurde uns erklärt.
teressant war die Besichtigung der Fußbeklec-

dung im Wandel der Zeiten, der verschiede-

nen Völker und Rassen. Folgendes Sprichwort,
das im Museum Bally zu lesen ist, hat sew

volle Berechtigung:
Glück und Segen, Leichtes Schweben
wen aus Wegen frommt dem Streben
drücket nicht nähert uns der
ein enger Schuh süßen Ruh.

Im Namen aller Kolleginnen sei an dieser

Stelle der Firma Bally, sowie Herrn Riesw

für seine flotte Führung der beste Dank
ausgesprochen. k

Herr vr. Winkler, Arzt in Schönenwer,
hielt uns einen interessanten Vortrag über
verschiedene Geschwülste, sowie über den Krev

^

Diese Erklärungen waren für uns sehr W?,s

reich und gut verständlich. In Herrn vr. Ww^
ler haben wir nicht nur einen glänzenden
ner, sondern auch einen fröhlichen Gesellschaft

und uns Hebammen freundlich gesinnter AH

kennen gelernt. Wir alle danken dem Herr v -

Winkler für all seine Mühe und Güte auf

herzlichste. Du „Schönenwerd" bist keinesweg

die geringste unter den Städten Solothurn,
es werden kaum wieder zwanzig Jahre v -

gehen (wie bis anhin), bis wir wieder eww

Einzug halten durch deine gastlichen Tore-

Bei einem reichlich servierten Essen, das uv "

gens dem Hotel „Storchen" alle Ehre wach'
kam wieder einmal der Humor zur GeltU u

und für kurze Zeit vergaßen wir all J>

Schwere, das noch immer über der Welt lieg -

Unsere nächste Versammlung findet in
lothurn statt. ^

Die Aktuarin: Frau NaU

Sektion Winterthur. Unsere nächste Versaww

lung findet am 26. September 1944 im „ -
lenhof" statt, beginnend um 14 Uhr. ^^deN
uns möglich ist einen Referenten zu s"w '

hätten wir wieder einmal einen ärztlichen 45

trag. Wir würden uns freuen, unsere -v

glieder etwas zahlreicher begrüßen zu durs

Für den Vorstand:
T. Helfenstein-Spillmann-

Sektion Zürich. Wir möchten unseren liebes

Kolleginnen mitteilen, daß unsere Versaw^
lung Dienstag, den 26. September, 14 "B ^
„Kaufleuten-Stübli" stattfindet und bitten
zahlreich zu erscheinen. Auch Neueintret
sind herzlich willkommen.

Für den Vorstand:
Frau E. Bruderer, Aktus" -

vor i-tsvammsovsrcif ist

Uî cmcl dlaabt-Oisnst unc!

Hrbsit-aiiemss. Oss vrirsZolnw ^ist es, ciss so an cksa Xrâttoo

vis«,»!» inîl ^
Oisssr bswäbrts ktsrvoastärlcsr v/irck

ksa, emcb im sciiworstsn Oisast ckoroimuba
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ôd)tDei3erifcpet?
^cbammcntag in 3üri<^>.

?totofoß bcr 51. Sclegtcrfenocrfanintliiucj
°nfag, 5cn 2<c>, 3uni 1944, nadntiiffagô 2 ÜJpr

in bec „^aufleufen", 3iicîcp.

benli^6"' ^raU ^om^av^' .3e>hl,alpräft--

^totoïoI(fûf)vevin
: gräufeiu Dr. ©. Sägeh ;

Heb,
,erfepertn : Mme. Devanthéry.

3ÎQAs^C®r"^UttS ö'e 3e,hralpräfibetttitt :

ftamS? T^väfibentin ber ©eftiou 3"ricp,
ft«*. ®cPni)ber, mit perjlicpen Söorten bie
icium!!men in Bürirfj ltnb fpcjicll jur gubi
«uST rlammrun9 kegritftt &em s2Bitnfcpe

üj ïu^ gegeben pat, baft ein guter ©tern
oPn. ?r Tagung leucpieu möge, eröffnet bie

îorh f f^1"nttn, grau l'ombarbt, bieder»
ttuung mit fotgenben Söorten:

r e9f Oereprte ©äfte, inerte delegierte, liebe
JUe9mnen.

Hainen bes 3cltfraloorftaubes beS

ïeftt *^' ^frammeitbereiuS begriifte tcp ©ie
Qrt^ vehjlicp unb Ijeifte ©ie alte initttommcn

Unferer delegiertenberfammlung.
@j„ Genugtuung barf id) feftfteïlen, baft

flet't
•lUÖ ?.^en 2-e^cn ^er ©cploeij jufammeu

èie mt Un^ mu bas grofte gntereffc, bas

Itifi uîîeïem Serein entgegenbringen, in feier
gorrn jit befunben.

febvS irttr cine angenehme ififtid)t, uttfere

mo r-e^^tc ^otofollfüprerin, gräulein Dr.
fitfi !©•' unîeïeï Sîitte jit begri'tften ; fie f;at
toihm

e^er bereit erïtârt, nits ipre dienfte jit
g?en, inofür mir tpr oerbirtblicpft bauten,

îer-p r i)e0riifee id) ferait deDantpérp, uu-
letoäfirte franjöfifcpe Ueberfeperin.

©in befonbercr daitf gebührt ber ©eftion
3'ürid), bie fid) ber groftert SH'tpe unterzog, un-
fercr gubtläumstaguug einen miirbigett Dva£)

men jit oerleipen.
die Jatfacpc, baft mir and) biefes gapr,

trab bes furchtbaren ,ûriegëgefcpepen§, fo un-
geftört, friebfirî) unb moptbepalten jur ©rle-
bigttng unferer Sereinëgefcpâfte unb jitr geier
uitferes 50. Jubiläums jufammenfommen biir
fett, muft uns mit tiefer daufbarteit erfüllen,
gut Semufttfein biefes groften, unberbienten
©hides, molleu mir unfcre Scrpanblungen
int ©eifte ber Serföpuhcpfeit führen, immer
bas ©arge im 2Xitge beljaltenb, ohne Mein-
Iid)feit, aber im uneingefcpränften Sertrauen
jit einattber.

©el)r berel)rte Stumefeube. gcp erfläre bie
51. delegierteimerfammlung bes ©dftneijeri-
fcpen .fbebammenbereinS als eröffnet unb bitte
©ie, üorerft bie beiben erften ©troppen beS

IHebes „©rafter ©att, mir loben did)" 31t

fingen.
?Infd)Iieftenb merbeit bie pnei ermähnten

©trappen gefuitgen.

2. Söapl ber Stimmensäplerimteu : ©s mer
beut Oorgefcplagcit unb gemäl)lt: gräulein Sur
reit (Sern) itttb ferait gurter (Slargau).

3. Sippe« :

a) delegierte ber ©eftioncn:
älargait : grau Qel)te, grl. 2Jîarti, ferait .Und)

1er, Tarait Sferfi, f^rau SBibmer ;

Sfppenjell : grau ©d)mibl)aufer ;

Safellaub : ferait §aaS, grau ©cpaub ;

Safelftabt : ferait ©aft ;

Sern : grau Sud)cr, Surren, ferait gaggi,
Tvran ©per, grf.Snnbenbacper,grï.Singgefi ;

Siel : grau Sil! ;

Fribourg : Mme. Progin, Mlle. Fasel ;

©laruS : grau fbanfer ;

©raubünben : grau ©d)mib, grau Sanbli, grau
Aerobin ;

i'ttjern : grau drogler, grl. IRenggli ;

iRpeintal : grau Dîitefd) ;

Romande : Mrnes. Villomet, Panchaud, Cor-
naz, Parisod et Brocher;

©arganS-SBerbenberg : grau Sippuner ;

@t. ©allen : grau Softparb, grau drafelet ;

©cpaffpaufen : grau £>angartner, grau Srun-
ner ;

©cpmpj : grau .äieinjer ;

©olotpurn: grau ©tabelmann, grau .*penggi,

grau glütfiger, grau Dîupnig ;

deffin : Sig. Delia Monica ;

dpitrgau : grau Seber, grau ©cpluab ;

llnterlnalben : grau gmfelb ;

Uri : grau SoIIenmeiber ;

dbermalliS : grau .ilalbermatten ;

UntermalliS : Mme. Devanthéry ;

SBintertpur : gräulein Gramer, grau fairt ;

3üricp : grau Softparb, grau öüffp, grait @im-
nten, gi'L Seimann, grau 2öäfpi ;

3ug: gräulein Seicpmutp.

©s finb oertreten 20 ©eftionen mit 55
delegierten. Sicpt Oertreten ift bie ©ettion ©enf.

b) 3G n tr a iö 0 r fta n ^ : Srau Sombarbi
(Sräfibentin), gräulein §aueter (Sijepräfiben-
tin), gräulein Bepmann (Äaffierin), gräulein
gliidiger (SIftuarin), grau ©pappitiS (Seifipe-
rin).

c) 3eiiun9^i£,rnmilfi°n: g^au Sucper
(lf3räfibentin), grau .Vlopli (ßaffierin), gräulein

3au09 (Sebaftorin), gräulein SBenger.

4. ©ettepmigung beê ^rotoïollë ber 2)ele=

gicrtenOcrfammlung 1943 : das in ber „©cptoei

jer TSebamme" publizierte )]3rotofo[I mirb ein
ftimmig genepmigt.

Säuglingsmilch in Pulverform
angesäuerte Vollmilch mit Mehl- n. Zuckerzusätzen

Bei fehlender Muttermilch sichert

Pelargon „orange" dem Säugling ein

gutes und regelmässiges Wachstum.

Trinkbereit gestattet es schnelle,

leichte und fehlerlose Zubereitung der

Mahlzeiten.
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Schweizerischer
Hebammentag in Zürich.

Protokoll der 51. Delegiertenbersammlung
ontag, dgn 26. Juni 1944, nachmittags 2 Clhr

in der „Kaufleuten", Zürich,

desttjà' L. Lombardi, Zentralpräsi

^vtokollführerin: Fräulein Idr. E. cklägeli;Uebi
^vsetzcrin: Nnio. Osvantkorv.

Noà^^îûllung durch die Zentralpräsidentin:
ìst-n? T? die Präsidentin der Sektion Zürich,

u Schnyder, mit herzlichen Worten die

läumÜ?"" 'n Zürich nnd speziell znr Jubi-
^unlnng begrüßt nnd dein Wunsche

über k
ik gegeben hat, das; ein guter Stern

o. ^ Per Tagung leuchten möge, eröffnet die

sà Präsidentin, Frau Lombardi, die Ver-
Mlung mit folgenden Worten:

m v' verehrte Gäste, werte Delegierte, liebe
beginnen.

^amen des Zcntralvorstandes des

leckc
Hebammenvereins begrüße ich Sie

herzlich und heiße Sie alle willkommen
Unserer Delegiertenversammlnng.

Sie /Genugtuung darf ich feststellen, daß

M ?/en Teilen der Schweiz zusammen

Sie sind, um das große Interesse, das

lick ^s/^bem Verein entgegenbringen, in feier-

^ Form zu bekunden,

à ^ 'st mir eine angenehme Pflicht, unsere

Näa s-^ätzte Protokollführerin, Fräulein IM.
sick in unserer Mitte zu begrüßen: sie hat
iy/P^der bereit erklärt, uns ihre Dienste zu

wen, wofür wir ihr verbindlichst danken,

ser? r
sh, begrüße ich Iran Devanthöry, nn-

bewährte französische Uebersetzerin.

Gin besonderer Dank gebührt der Sektion
Zürich, die sich der großen Mühe unterzog,
unserer Inbiläninstagnng einen würdigen Rahmen

zu verleihen.
Die Tatsache, daß wir auch dieses Jahr,

trotz des furchtbaren Kriegsgeschehens, so

ungestört, friedlich nnd wohlbehalten zur
Erledigung unserer Vereinsgeschäfte nnd znr Feier
unseres öli. Jubiläums zusammenkommen dür
sen, muß lins mit tiefer Dankbarkeit erfüllen.
Fin Bewußtsein dieses großen, unverdienten
Glückes, wollen wir unsere Verhandlungen
im Geiste der Versöhnlichkeit führen, immer
das Ganze im Auge behaltend, ohne
Kleinlichkeit, aber im uneingeschränkten Vertrauen
zu einander.

Sehr verehrte Anwesende. Ich erkläre die

öl. Delegiertenversammlnng des Schweizerischen

Hebammenvereins als eröffnet und bitte
Sie, vorerst die beiden ersten Strophen des
Liedes „Großer Gott, wir loben Dich" zu
singen.

Anschließend werden die zwei erwähnten
Strophen gesungen.

2. Wahl der Stimmenzählerinnen: Es wer
den vorgeschlagen und gewählt: Fräulein Bur
reu (Bern) nnd Fran Furter (Aargau).

3. Appell:
a) Delegierte der Sektionen:

Aargau: Frau Fehle, Frl. Marti, Frau Küch
ler, Frau Merki, Frau Widmer:

Appenzell: Frau Schmidhauser;
Baselland: Frau Haas, Frau Schaub;
Baselstadt: Frau Gas; :

Bern: Frau Bucher, Frl. Burren, Frau Jaggi,
Frau Eyer, Frl.Blindenbacher, Frl.Binggeli :

Biel: Frau Bill;
I-ribourZ: Nine. Brodln, Nile. Basel;

Glarus: Frau Hauser:
Graubünden: Fran Schmid, Fran Bandli, Frau

Perovin;
Lnzern: Frau Troxler, Frl. Renggli;
Rheintal: Frau Nüesch;
Bomancke: Nines. Villcmist, Banclmuck, Lor-

na?, Barisock et IZroeber:
Sargans-Werdenberg: Frau Lippuner;
St. Gallen: Frau Boßhard, Frau Trafelet;
Schaffhausen: Fran Hangartner, Frau Brun

ner;
Schwyz: Frau Hcinzer:
Solothurn: Frau Stadelmann, Frau Henggi,

Frau Flückiger, Frau Rupnig:
Tessin: Lix. Delia Ncmica;
Thnrgau: Frau Reber, Fran Schwab;
Unterwalden: Frau Jmfeld;
llri: Frau Vollenweider;
Oberwallis: Frau Kalbermatten;
tlnterwallis: Nine. Bevantliêrv;
Winterthur: Fräulein Kramer, Frau Hirt;
Zürich : Frau Boßhard, Frau Lüssy, Fran Sim -

men, Frl. Reimann, Frau Wäspi;
Zug: Fräulein Reichmuth.

Es sind vertreten 2il Sektionen mit öö
Delegierten. Nicht vertreten ist die Sektion Genf.

k») Zentralvorstand: Frau Lombardi
(Präsidentin), Fräulein Haueter (Vizepräsidentin),

Fräulein Lehmann (Kassierin), Fräulein
Flückiger (Aktuarin), Frau Chappuis (Beisitzerin).

e) Zeitungskommission: Frau Bucher
(Präsidentin), Frau Kohli (Kassierin), Fräulein

Zangg (Redaktorin), Fräulein Wenger.

4. Genehmigung des Protokolls der
Delegiertenversammlung 1943 : Das in der „Schwer
zer Hebamme" publizierte Protokoll wird ein
stimmig genehmigt.

Läucrlill^smilek in ?uIV6I'j'0l'N1.

anMS-wcü'w VVIImckcck mit Uglck- n. îwàsi'2llsìtt?so

Lei teklencier Nuttermilek sickert

Bslnrgrni ..ornnge" rlem 8üuF>!nA ein

Ww lllllî I'^kllllà88Igk8 Wâlîk8ìW.

Priustdereit ^estuttet es seknelle,

leiclcke urni teklerlose ^ubsreitunA cler

Nnkl^eilen.
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5. Qaljteëberidjt pro 1943: crflattct non
jyrau Sombarbi:

Surd) bie ©rfrarthtng bott gtäufetn •lpauc=
ter unbemittelt in eine gvopc itnb berantmor«
tnngsbolle Strbeit pineingeftellt, bajit im 23er=

einêtoefen ganz unerfahren, mupte ici) -]it 23e«

ginn beë ^apves 1943 bas §lmt ber Rentrai«
ptäfibentin enbgültig übernehmen, nachbcnt ich

es fchon einige SRonate jitbor fteltbertretungs»
toeife ausgeübt hatte. — ©£ gefchah btes fehr
fehleren §erjenS itnb im büßen 23emuptfein,
baß mir eine harte Üetjrjeit beborftanb. Ser
fefte Söille, ettuas StngefangeneS nicht im ©tiepe
Zu laffen, unb bie liebenStoürbige Mitarbeit
meiner ^olteginnen int 3entralborftanb hat»
fen mir über bie erften ©chüüerigfeiteit pinDeg.

©o habe id) heute, am $eft bes fünfzigjäp«
rigen Jubiläums ltnferes Vereins pm erften
Sftale bie 5ßflid)t, Ehrten über bie Arbeit beS

3entratborftanbeS im berftoffenen s43ereinSjahr
Zit berichten.

Stbminiftratiües. ®as moplberftanbene
üfntereffe bes Vereins ftets bor Siugett hat»
tenb, berieten üür in 13 ©ipungen bie 50!)!=
reichen großen unb fleinen 33ereinêgefcpâfte.
jYpre ©tlebigung aber erftredt fich auf ade
unfere SlrbeitStage unb fogar fehr oft auf bie
©onntage. SSefteÇt boch bie Äorrefportbenz
be§ Qaijreë aus 243 eingegangenen unb 379
ausgegangenen Briefen. — 33ei biefer Gele«

genheit mitp leiber feftgeftedt Derben, bap biete
Slntmortfcpreiben an fragenbe SRitglieber ber
mieben Derben fönnten, Denn bie rütitgtieber
bte Statuten bes S. H.V. einmal grünblich
burcplefen mürben.

®er aiîitgtieberbeftanb hat fich tm
üfapre 1943 bon 1463 um 10 auf 1473 erhöht.

Sieu aufgenommen mürben 42 9Jîitgtieber,
14 907itglieber haben ben StuStritt gegeben mtb

3«r 33cfänipfiutg heftiger üftatptodjeit

eignet fid), mie eingepenbe ïlimfcpe 23erfucpe
bemiefen haben unb mie biete Sterjte unb £eb=
ammett immer mieber beftätigen, MELABON
ganz ausgezeichnet, bieten §ebammen ift beS=

halb MELABON als ©cpmerzbefeitigungêmiL
tel in ber geburtshilflichen ißra£ts> faft unent«
beprlicp. ©§ ift in ber borgefepriebenen ©ofiS
eingenommen unfd)äbtid) für bie SJÎntter unb
ohne ©influp auf baS Äinb. Sluch bon §erj=,
ÏUcagem itnb ©arntfrartfeit mirb eS gut ber«

tragen. MELABON ift in ber 2tpotpefe ohne
iüezept erhältlich unb barf alten öebammen
beftenS empfohlen merben. K6607B

18 mürben uns burcp ben Sob entriffen. $cp
bitte ©te, fid) boit ben ©ipen ju erheben unb
ben SSerftorbenen einige Slugeubtide ftiden Ge«
beitfens zu mibmen.

13 ilotteginnen burften mir nach 49 Sap«
ren feit ber Sßatentermerbnng unb zmangig
fahren Dîitgtiebfchaft im S. H. V. bie $ubL
täumsgabe, fomie bie beften Glücfmünfcpe über«
mittetn. — ©tnige Gefucpe um StuSrichtung
ber QttbitäumSgabe mupten leiber abgemiefen
merben, med bie foebert ermähnten 33ebingun«
gen nicht erfüllt Daren. $n öen meiften f^äL
ten glaubt man, bie SOiitgtiebfcpaft einer @ef=

- tiott genüge, mährenb bie Prämie beS S. H. V.
fetbftberftänbtich borausfepf, bap bie ^ubtla=
ritt 20 $apre tm S. H. V. SüJiitglieb gemefen
ift. Stud) t)ier mürbe bie Kenntnis ber ©tatu«
ten bor ©nttäufchung bematjren.

2tn 71 sDîitgtieber tourbe unfer beliebtes unb
fet)ones s-ßereittSabzeid)en in $orm einer 23ro«

fd)e ober eines ©ottierS bermittelt. Sei ben

Srofd)en tourbe ein befferer SSerfcpIup gefepaf«
fett, toaS atterbings eine teiepte tßreiSerpöpung
Zttr fyotge patte.

Gemäp bem Stntrag ber ©eïtion
ber lepten Setegiertenberfammtung mürbe et

neue „•'permeS « 3Jîebia" « ©cpreibmafcpirte m

f?r. 291.— getauft. ®a bie 3entralpräftbett
ipre pribate ©epreibmafepine zur SSerfugp B

ftettt, mürbe bie neue Sftafcpine ber ©etrefaï
übergeben. Sie .gentratfajfierin tonnte btSy

ipre bieten Schreibarbeiten auf einer Sltafcpt

erlebigen, bie gegen bie befepeibene Gebüpt »

^r. 15.— jährlich zur Serfügung geftedt tout
Seiber ift nun burcp Söeggug jener
biefe tdîôglicpteit aufgehoben, maS fiep m1

^affierin fepr ungünftig auSDirtt.

Seziepungen ju ben iïftitgliebern 11 ^
Zu ben Sepörben. 2SaS bie Seziepugt"
zmifepen bem .ßentralborftanb unb ben ^
gtiebern anbetrifft moepte tep fotgenbeS fefm

ten :

©ft fucpen sD7itgtieber bei unS tdat unb

mitttung, Denn fie fiep in Uneinigteitep m

anbern iDtitgtiebern befinben ober Denn fte 0

irgenb einem ©runbe mit ben tôepôrîten

itonflitt fommen. Sezügticp ber ©treittgfet.
unter ben 307itgtiebern bertreten mir ben @taa.

punft, bap fie in erfter Sinie burcp bie ®

tionSOorftänbe zu fdjticpten feien. 9tur W

meprere ©ettionen beteiligt finb, fottte bet Ö

tralborftanb angerufen merben. — ®te ,.^eï
unterbreiteten gälte Pflegen mir mit 9r"b

©orgfatt, ©adjticpteit unb Unboreingenonttp
peit zu unterfuepen, unb eS ift un§ ie^e^g
eine grope Genugtuung, Denn mir baS ®eLfl
paben bürfen, bap 97eib, SJtipgunft unb ®e L
fuept erfannt unb auf bie ©eite gefdpoben m

ben tonnten.
SBenn bie SJtitgtieber ober bie ©ettionen n

fere §itfe in Ütnfprucp nepmen motten,

ipre Stecpte bei ben Sepörben zu bertïf '

fo müffen mir bitten, uns bie ganze Itng

Für gute Verträglichkeit und Ausnutzung eines

VOLLKORN-Produktes ist seine einwandfreie

Qualität von entscheidender Bedeutung!

Um die Werte des vollen Korns aber schon in den

Ernährungsplan des Säuglings

aufnehmen zu können, ist eine weitere Voraussetzung»
daß die Darreichungsform der speziell geeigneten
Getreidearten durch entsprechende Aufbereitung den

Verdauungskräften des Kindes angepaßt ist.

Diese Forderung erfüllt BERNA, die milchfreie Säuglingsnahrung

aus dem VOLLkorn von 5 Getreidesorten, reich
den natürlichen Vitamin Bi und den übrigen Schutz- und

Ergänzungsstoffen der Körnerfrucht.

Nach den Lehren der modernen Ernährungswissenschaft
sorgfältig ausgewählte Rohmaterialien, gewissenhafte Behandlung
und. regelmäßige Stoffwechselkontrollen haben BERNA zum

Vertrauensprodukt des Schweizer Arztes gemacht.

Für das gesunde, sowie das ernährungsgestörte Kind — a's

Beikost zur Kuhmilch oder, in Fällen von Ueberempfindlichkeit,
als Alleinnahrung — immer hat der Arzt in BERNA ein
zuverlässiges, konstantes, leicht dosierbares Hilfsmittel für die

verschiedensten Kostformen zur Hand.

Der reiche Gehalt an Vitamin Bi, sowie an dem Rachitis-Schutzfaktor,

Vitamin D, bietet Gewähr für physiologische Bedingungen
im Kohlehydrat- und Kalk-Phosphor-Stoffwechsel.

BERNA untersteht der ständigen Vitamin-Kontrolle des Chemisch-

Physiologischen Instituts der Universität Basel.

Fabrikanten s

H. NOBS St Co., Niinchenbuchsee / Bern
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5. Jahresbericht Pro 1943: erstattet von
Frau Lombardi:

Durch die Erkrankung von Fräulein Hane-
ter unvermittelt in eine große und verantwortungsvolle

Arbeit hineingestellt, dazu im
Vereinswesen ganz unerfahren, mußte ich zu
Beginn des Jahres 1943 das Amt der
Zentralpräsidentin endgültig übernehmen, nachdem ich

es schon einige Monate zuvor stellvertretungsweise

ausgeübt hatte. — Es geschah dies sehr
schweren Herzens und im Volten Bewußtsein,
daß mir eine harte Lehrzeit bevorstand. Der
feste Wille, etwas Angefangenes nicht im Stiche
zu lassen, und die liebenswürdige Mitarbeit
meiner Kolleginnen im Zentralvorstand halfen

mir über die ersten Schwierigkeiten hinweg.
So habe ich heute, am Fest des fünfzigjährigen

Jubiläums unseres Vereins zum ersten
Male die Pflicht, Ihnen über die Arbeit des

Zentralvorstandes im verflossenen Bereinsjahr
zu berichten.

Administratives. Das wohlverstandene
Interesse des Vereins stets vor Augen
haltend, berieten wir in 13 Sitzungen die
zahlreichen großen und kleinen Vereinsgeschäfte.
Ihre Erledigung aber erstreckt sich auf alte
unsere Arbeitstage und sogar sehr oft auf die
Sonntage. Besteht doch die Korrespondenz
des Jahres ans 243 eingegangenen und 379
ausgegangenen Briefen. — Bei dieser
Gelegenheit muß leider festgestellt werden, daß viele
Antwortschreiben an fragende Mitglieder
vermieden werden könnten, wenn die Mitglieder
die Statuten des S. U.V. einmal gründlich
dnrchlesen würden.

Der Mitgliederbestand hat sich im
Jahre 1943 von 1463 um 19 auf 1473 erhöht.

Neu aufgenommen wurden 42 Mitglieder,
14 Mitglieder haben den Austritt gegeben und

Zur Bekämpfung heftiger Nachwehen

eignet sich, wie eingehende klinische Versuche
bewiesen haben und wie viele Aerzte und
Hebammen immer wieder bestätigen,
ganz ausgezeichnet. Vielen Hebammen ist
deshalb NkM/^,IZ(M als Schmerzbeseitigungsmittel

in der geburtshilflichen Praxis fast
unentbehrlich. Es ist in der vorgeschriebenen Dosis
eingenommen unschädlich für die Mutter und
ohne Einfluß auf das Kind. Auch von Herz-,
Magen- und Darmkranken wird es gut
vertragen. ist in der Apotheke ohne
Rezept erhältlich und darf allen Hebammen
bestens empfohlen werden. nsso/o

18 wurden uns durch den Tod entrissen. Ich
bitte Sie, sich von den Sitzen zu erheben und
den Verstorbenen einige Augenblicke stillen
Gedenkens zu widmen.

13 Kolleginnen durften wir nach 49 Jahren

seit der Patenterwerbnng und zwanzig
Jahren Mitgliedschaft im S. 14. V. die Jubi-
länmsgabe, sowie die besten Glückwünsche
übermitteln. — Einige Gesuche um Ausrichtung
der Jnbilänmsgabe mußten leider abgewiesen
werden, weil die soeben erwähnten Bedingungen

nicht erfüllt waren. In den meisten Fällen

glaubt man, die Mitgliedschaft einer Sektion

genüge, während die Prämie des S. 44. V.
selbstverständlich voraussetzt, daß die Jubilarin

29 Jahre im 3.44. V. Mitglied gewesen
ist. Auch hier würde die Kenntnis der Statuten

vor Enttäuschung bewahren.
An 71 Mitglieder wurde unser beliebtes und

schönes Vereinsabzeichen in Form einer Brosche

oder eines Colliers vermittelt. Bei den
Broschen wurde ein besserer Verschluß geschaffen,

was allerdings eine leichte Preiserhöhung
zur Folge hatte.

Gemäß dem Antrag der Sektion Bern a

der letzten Delegiertenversammlung wurde et

neue „Hermes - Media" - Schreibmaschine M

Fr. 291.— gekauft. Da die Zentralpräsiden
ihre private Schreibmaschine zur Verfugst »

stellt, wurde die neue Maschine der Sekretär

übergeben. Die Zentralkassierin konnte tusy

ihre vielen Schreibarbeiten auf einer
erledigen, die gegen die bescheidene Gebühr v

Fr. 15.— jährlich zur Verfügung gestelltwur^
Leider ist nun durch Wegzug jener
diese Möglichkeit aufgehoben, was sich fur
Kassierin sehr ungünstig auswirkt.

Beziehungen zu den Mitgliedern und

zu den Behörden. Was die Beziehungen

zwischen dem Zentralvorstand und den A

gliedern anbetrifft möchte ich folgendes fest?

ten:
Oft suchen Mitglieder bei uns Rat und Besj

mitklang, wenn sie sich in Uneinigkeiten
andern Mitgliedern befinden oder wenn ste

irgend einem Grunde mit den Behörden

Konflikt kommen. Bezüglich der StreitrgM
unter den Mitgliedern vertreten wir den Skun

Punkt, daß sie in erster Linie durch die V

tionsvorstände zu schlichten seien. Nur w

mehrere Sektionen beteiligt sind, sollte der Z
^

tralvorstand angerufen werden. —
unterbreiteten Fälle Pflegen wir mit gruv

Sorgfalt, Sachlichkeit und Unvoreingenonlist
heit zu untersuchen, und es ist uns
eine große Genugtuung, wenn wir das

haben dürfen, daß Neid, Mißgunst und Se '

sucht erkannt und auf die Seite geschoben w

den konnten.

Wenn die Mitglieder oder die Sektionen un

sere Hilfe in Anspruch nehmen wollen,

ihre Rechte bei den Behörden zu üertre '

so müssen wir bitten, uns die ganze ANg
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17m die Werts cles vollen Korns aber sckon in den

^nàung8p>an à 8âugling8
auknebmsn 2u können, ist sine weiters Voraussetzung,
dalZ die Darrsickungskorm der speciell geeigneten
Lietreidearten durck entspreckende /^ukbersitung den

Vsrdauungskräktsn des Kindes angspalZt ist.

Diese Forderung erküllt die milckkrsie 8sugliass-
nakrung aus dein VDDDKorn von 5 Ostreidesorten, reicll SU

clen natürliclien Vitamin B> und den übrigen 8ckut?- und

Drgan?ungsstolken der Körnerkruckt.

black den lkekrsn der modernen Brnäbrungswissensckakt sorg-

kältig ausgswaklte Kokmstsrialisn, gewissenkakts Sskandlung
und. regelmälZigs 8tolkwscksslkontroIIen ksben K^lldl/V ?uw

Vertrausnsprodukt des 8ckwei?er ^r?tss gsmsckt.

Nur das gesunde, sowie das srnäkrungsgsstörte Kind — nls

öeikost ?ur Kukmilck oder, in Bällen von DeberemptindlickkeN,
als /NIeinnskrung — immer kat der /Vr?t in ein
Zuverlässiges, konstantes, leickt dosisrbares ktilksmittel kür die

vsrsckiedsnstsn Kostkormen ?ur ktand.

Der reicks Liskalt an Vitamin sowie an dem Ksekitis-8ckutê-
kaktor, Vitamin D, bietet (Zewäkr kür pk^siologiscke Bedingungen
im Koklek^drat- und Kalk-?kospkor-8totkwsckse>.

kLI? dlH unterstellt der ständixen Vitamin-Kontrolle des Lliemiscli-

pli^sioloxisclien Instituts der Universität Basel

». » avs S
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bern*. s!* Un!5 Pafjrpeitdgetreu P 1'djtE
m ?[ "enrt nur bann fönnen mir mit allem

for A
UC^ borgdjen. Sie ben îatfadfen ent=

5enexen')en £arf)ucrl)a(tc fommen immer an

su v?°^' e§.?al feinen ©inn, btefeê nnb jeneê

ban fà^etgett. ®er 3entralborftanb iottb
Ipïi *

k°n ^eï an'3ern ©eite eine§ Seffern be=

am
Un^ erP£)t ba§ 3InfeI)en be§ §eb=

§ Penftaubeê unb feines Sereines ficher nicpt
fv fr

9ûben mir uns betfptelsmetfe in einem
pule bei berfcfjiebenen Qnftan^en für eine Kol»
retrft1 ^Penbet, um out ©djluffe be§ umfang=
fpn k

^orrefponbenzmed)fel§ erfahren zu müf=
» bafj bic Angelegenheit fcpon bon ïtnfang

totiM^ kerfapren lDaï- SÜe äßaljrlfjeit erfuhren
sßT ?n b»eit KantonSbepörben, bei melchen mir

eft erhoben hatten Som ÏÏEitglieb erlfiel-

toe'l •
®an^ einen unfreunbltdjen Srief,

Wtt Ratten erreichen

füglich b>er Se^iehnngen beS Sereins
0p

Gn Sehörben ift im allgemeinen ju fa=

ftar'ï ^ pir butd) bie fehlenbe Sofnmentation
îtft»v"e^inbert finb. ©olange mir biefe bolE

hp» $e ®iaterialfammtung nid)t befifsen, fön=
„:2 Eftionen allgemeinen ©parafterê
toe h ^ Sbrrâficf)! auf ©rfolg unternommen
tatst?' — ®° gelangten mir an bie @ani

esbireftion beê Kantonê ©raubün-
s Pit bem ©efudje, bie Söartegelber für bie

£ ?fQPmen ber ©ebirgêgegenben au§ ber Sum
[pis ention ju erhöhen. Sie SIntmort mar
ben r«

a^fçE>ïâgig unb lautete bahin, baff e§

5p?, '"emeinbett frei ftehe, bie SBartegelber ju
jeh *?en ^eJP- P erhöhen. Stlfo müffte bei

hiPvk e'n3elnen ©emeinbe ein ©efitd) eingereiht
Sen, ma§ ©ache ber betr. ©eftion ift.

bes ®efud) an ^ie ©anitätdbireftion
m Kantons SSaltid um ©rljölmng ber

"Ptstajen mürbe bahin beantmortet, baff

Sie ©chmeijer §ebamme.

man mit ben f^orberungen ber Hebammen
grunbfäfdidf einberftanben fei unb bie nötigen
Schritte für bie Serbefferung ber ©eburtern
tagen unternehmen molle. @0 biet unS befannt
ift, haben bie SöaEifet Kolleginnen bon biefer
„Serbefferung" noch nid)t§ gefpürt.

Qm Serïehr mit ben Sehörben ift feftju=
ftetten, bah er felfr leicht forreft ju geftalten
ift, fofern mir mit gut begrünbeten, ben
$atf adf en entfpredjenben ©ingab en
fommen, bie frei bon jeber ©iftetei finb. ülber
eben : überall fommt man zur geftfteEung, bah
man gut bofumentiert fein muh- Siele ÜJlale

hätten mir ficher ©rfolg, menu mir einer Kam
tonSbehörbe bie Serhältniffe in aEen übrigen
fortfchrittlicheren Kantonen borhalten fönnten.

^Beziehungen Z" ben ©eftionen: $n
ben Sejiehungen ju ben ©eftionen ift borerft
eine Ülngelegenlfeit feftjuljalten, beren erfotg=
reiche ©rlebigung jmar in baS laufenbe $alfr
fäEt, bie unS aber im gaf)ïe 1943 ftarf be=

fdjäftigte: bie Silbung einer ftarfen Seffiner
©eftion im S. H. V. Sro^bem im Seffin eine

ftarfe, burch ben ©taat geförberte ©eftion be=

fteht, maren nur bereinjette Seffiner §ebatm
men im S. H. V. ÜEact)bem berfdfiebene Korre=
ffjonbenjen ju feinem greifbaren ©rgebniS ge=

führt hatten, benu^ten mir in ©olothurn bie

©elegenheit, um mit ^mei Seffiner Selegierten
bie ganje ©ache ju befhredfem — SBir arbei»
teten in ber $olge einen Sorfjhlag auS, naih
melchem eS hälfe möglich fein fönnen, bie $effi=
ner §ebammen nach unb nach in ben S. H. V.
aufzunehmen. ÜEun hat aber bie Seffiner f?eb=

ammenbereinigung zu Seginn beS $ahreS 1944
bie erfreuliche Nachricht gefanbt, bah fie alte
ihre SEitglieber, girfa 80 an ber 3ahf, öern
S. H. V. einzugliedern gebenfe unb bah eine
entfpechenbe Slftion im ©ange fei Sßir freuen
unS herjficE) über ben Sefifluh ber Seffiner
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Kolleginnen unb heih^n fie bon ganzem §er=
Zen im S. H. V. miEfornmen.

Sie Serichterftatterin hatte ferner ©elegem
heit, in Serbinbung mit anbern Steifen, über
bie noch berichtet merben foE, mit bem Sor®

ftanb ber ©eftion ©t. ©aEen unb mit ber 5ßrä=

fibentin ber ©eftion Safettanb zufammenzm
treffen.

$n baS Kapitel ber Seziefjung zu ben ©ef»
tionen fällt auch bie lefjtjährige $räfibentim
nenfonferenz, üöer bie nodh feparat zu beridj=
ten fein mirb

Seziehungen zu grauenbereinen unb
»Serbänben. fjdn SerichtSfahr fonnte ber
Sunb ©chmeiz. geauenbereine, beffen
SÖtitglieb mir finb, zur ©rünbung beS ©chmei»
Zerifchen f^rauenfefretariateS fchteiten.
Sie heftehenbe gentralfteEe für grauenberufe,
an ber mir ebenfaES beteiligt finb, geht im
©chmeiz. f?rauenfefretariat auf unb bilbet fort=
an beffen I. Slbteilung. ©ine II. Slbteilung beS

©efretariateS befaht fich mit ben „SIEgemeinen
grauenfragen" unb eine britte Abteilung mit
ber „SEitarbeit ber grau im öffentlichen 8e=
ben". — Unfer Serein ift bor afiem an ber
I. Abteilung intereffiert ; ihr haöen mir bie
grofje Slrbeit ber Sammlung einer boEftänbi»
gen Sofumentation über unfern Seruf anber=
traut. — 2ln ber ©rünbung be§ ©dhmeiz.
grauenfefretariateS, bie am 13. Slobember
1943 in Queich ftattfanb unb einen SEarfftein
in ber Organifation ber fchmeigerifchen grauem
bereine barftettt, mar unfer Serein burdj ffrau
©lettig unb bie ^eutralpräfibentin bertreten.
— ©ntfprechenb ben ermeiterten Slufgaben beS

©dfmeiz. grauenfefretariateS gegenüber ber be=

ftehenben ßeutralfteEe muhte unfere finanzieEe
Seteiligung bon gr. 60.— gemäfz bem Sef^luh
ber Selegiertenberfammlung bom 23. Quni

Von den I Woche

ling entwickelt sich v
der Milch (gezuckelt
Frischmilch) eine M î
MEHL OHNE MILCH

SÄUG UN GSM EH L

OHNE MILCH

die für die Säuglingsernährung richtige

Mischung leicht dextrinierter und

gerösteter Getreidemehle: Weizen
Reis Roggen Gerste Hafer
mit ihren Phosphaten und Vitamin B,

n an als MehlabkOChung. Der Säugel

regelmässiger, wenn für die Verdünnung
1 te kondensierte Milch, Milchpulver oder
ählabkochung aus NESTLE SÄUGLINGS-

verwendet wird.
Ausgezeichnete Verdaulichkeit,
regelmässiger Gewichtsanstieg, harmonische

Entwicklung.

6.Vom Monatanwirdder Wlilchbrei
eingeführt. Dieser kann leicht in 5 Minuten
Kochzeit mit NESTLE SÄUGLINGSMEHL
OHNE MILCH zubereitet werden, unter
Beigabe von Zucker u. frischer Vollmilch
(es ist einfacher, Nestle Milchmehl zu

verwenden, das Vollmilch und Zucker
bereits enthält).

7.Vom M Monat an besteht die
Mittagsmahlzeit aus einem Gemüsebrei, der
sich mit NESTLE SÄUGLINGS M EHL
OHNE MILCH u. GemUsepurée schmack*
baft und rasch herstellen lässt
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der^î. ^ und wahrheitsgetreu zu schil-
m?! un nur dann können wir mit allem
àî^uck vorgehen. Die den Tatsachen ent-
denî^den Sachverhalte kommen immer an

w
es hat keinen Sinn, dieses und jenes

dan ^^ìgen. Der Zentralvorstand wird
don der andern Seite eines Bessern be-

ain
^as erhöht das Ansehen des Heb-

^ Zustandes und seines Vereines sicher nicht!
^?àn wir uns beispielsweise in einem

puite bei verschiedenen Instanzen sür eine Kol-

rà ^àendet, um am Schlüsse des umfang-
s?n âorrespondenzwechsels erfahren zu müs-

daß die Angelegenheit schon von Anfang
hi

^unz Verfahren war. Die Wahrheit erfuhren
zu ?u den Kantonsbehörden, bei welchen wir

erhoben hatten! Vom Mitglied erhiel-

tvell '
Dank einen unfreundlichen Brief,

^nn Unmögliche nicht hatten erreichen

-..füglich der Beziehungen des Vereins
g. ^u Behörden ist im allgemeinen zu sa-
st?.',uuß wir durch die fehlende Dokumentation
h" - behindert sind. Solange wir diese voll-

Materialsammlung nicht besitzen, kön-

à Aktionen allgemeinen Charakters
ìve d

Aussicht auf Erfolg unternommen
t^i?U- — So gelangten wir an die Sani-

lsdirektion des Kantons Graubün-
Heb bem Gesuche, die Wartegelder für die

des? ?uien der Gebirgsgegenden aus der Bun-
r.ZUbvention zu erhöhen. Die Antwort war
den m

ubschlägig und lautete dahin, daß es

be9 ^ìnden frei stehe, die Wartegelder zu
jed ?en bezw. zu erhöhen. Also müßte bei

n, A einzelnen Gemeinde ein Gesuch eingerecht
Aen, was Sache der betr. Sektion ist.

des besuch an die Sanitätsdirektion
Kantons Wallis um Erhöhung der

"Urtstaxen wurde dahin beantwortet, daß

Die Schweizer Hebamme.

man mit den Forderungen der Hebammen
grundsätzlich einverstanden sei und die nötigen
Schritte für die Verbesserung der Geburtentaxen

unternehmen wolle. So viel uns bekannt
ist, haben die Walliser Kolleginnen von dieser
„Verbesserung" noch nichts gespürt.

Im Verkehr mit den Behörden ist
festzustellen, daß er sehr leicht korrekt zu gestalten
ist, sofern wir mit gut begründeten, den
Tatsachen entsprechenden Eingaben
kommen, die frei von jeder Giftelei sind. Aber
eben: überall kommt man zur Feststellung, daß
man gut dokumentiert sein muß. Viele Male
hätten wir sicher Erfolg, wenn wir einer
Kantonsbehörde die Verhältnisse in allen übrigen
fortschrittlicheren Kantonen vorhalten könnten.

Beziehungen zu den Sektionen: In
den Beziehungen zu den Sektionen ist vorerst
eine Angelegenheit festzuhalten, deren erfolgreiche

Erledigung zwar in das laufende Jahr
fällt, die uns aber im Jahre 1943 stark
beschäftigte: die Bildung einer starken Tessiner
Sektion im 3. U.V. Trotzdem im Tesfin eine

starke, durch den Staat geförderte Sektion
besteht, waren nur vereinzelte Tessiner Hebammen

im 3. U. V. Nachdem verschiedene
Korrespondenzen zu keinem greifbaren Ergebnis
geführt hatten, benutzten wir in Solothurn die

Gelegenheit, um mit zwei Tessiner Delegierten
die ganze Sache zu besprechen. — Wir arbeiteten

in der Folge einen Vorschlag aus, nach
welchem es hätte möglich sein können, die Tessiner

Hebammen nach und nach in den 3. U. V.
aufzunehmen. Nun hat aber die Tessiner
Hebammenvereinigung zu Beginn des Jahres 1944
die erfreuliche Nachricht gesandt, daß sie alle
ihre Mitglieder, zirka 8V an der Zahl, dem
3.U.V. einzugliedern gedenke und daß eine
entsprechende Aktion im Gange sei! Wir freuen
uns herzlich über den Beschluß der Tessiner
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Kolleginnen und heißen sie von ganzem Herzen

im 3. U.V. willkommen.
Die Berichterstatterin hatte ferner Gelegenheit,

in Verbindung mit andern Reisen, über
die noch berichtet werden soll, mit dem
Vorstand der Sektion St. Gallen und mit der
Präsidentin der Sektion Baselland zusammenzutreffen.

In das Kapitel der Beziehung zu den
Sektionen fällt auch die letztjährige
Präsidentinnenkonferenz, über die noch separat zu berichten

sein wird

Beziehungen zu Frauenvereinen und
-Verbänden. Im Berichtsjahr konnte der
Bund Schweiz. Frauenvereine, dessen

Mitglied wir sind, zur Gründung des
Schweizerischen Frauensekretariates schreiten.
Die bestehende Zentralstelle für Frauenberufe,
an der wir ebenfalls beteiligt sind, geht im
Schweiz. Frauensekretariat auf und bildet fortan

dessen I. Abteilung. Eine II. Abteilung des
Sekretariates befaßt sich mit den „Allgemeinen
Frauenfragen" und eine dritte Abteilung mit
der „Mitarbeit der Frau im öffentlichen
Leben". — Unser Verein ist vor allem an der
I. Abteilung interessiert; ihr haben wir die
große Arbeit der Sammlung einer vollständigen

Dokumentation über unsern Beruf anvertraut.

— An der Gründung des Schweiz.
Frauensekretariates, die am 13. November
1943 in Zürich stattfand und einen Markstein
in der Organisation der schweizerischen Frauenvereine

darstellt, war unser Verein durch Frau
Glettig und die Zentralpräsidentin vertreten.
— Entsprechend den erweiterten Aufgaben des

Schweiz. Frauensekretariates gegenüber der
bestehenden Zentralstelle mußte unsere finanzielle
Beteiligung von Fr. 60.— gemäß dem Beschluß
der Delegiertenversammlung vom 23. Juni

Von cisn I » iVociis
ling sniwloicsli s!ci> v >

cis? lVillcti <gs?uoics!i
l^clsciimlloii) s!ns iVI z

i^Li-ii. 0>-l»M iàO!

8KUKl.IIVK8Mttl.
vttive iviii.ctt

«ils à cils 8suglingss?nàii?ung ?!oilii-

gs lVllsciiung lslciii <isxi?in!s?is? uncl

gs?ösisis? <Zsi?slcismsi>ls: Weizen
keis Koggen Lersts i-tster
mit lticsn piiospiisisn uncl Vlismln 8,

n sn als ivisklsdkockung. vs? Sàug-

sl ?sgslmsss!gs?, wsnn ill? cils Vs?cillnnung
lis lconcisnsisris lVlllcli, lVIllckpulvs? ocis?

ziilsdlcocliung sus 8äiiLl-l»I<ZS-
vscwsncisi wl?ci.

/iusgs?s!cimsis Vsccisullciilcsli. ?sgsl-

mssslgs? Ssv/lctiissnsilsg, iis?monl-

solis Lnivnclclung.

6.Vom I^onsisnw!?cicis? Wletldrsi
s!ngsiüii?t. vlsss? Icsnn lslciii!n S llllnuisn
Xoci>?sli mli 8)tii<ZI.li>IlZ8lV>8l-Il.

Oi-IIlM lVHl.Ol-1 -ubscslisi vvsccisn, unis?

Ssigsbs von ^uclcs? u. Nlsciis? Vollmllok
(ss isi slnisciis?, Ilssils lVIlloiimsiil xu

vsnvsncisn, ciss Voilmlloi» unci ^uolcs?

dsi-slis sniiisli).

7.Vom U » l^onsi sn bsstsili cils l^litsgs-
msili?sii sus slnsm (Zemllsedrei, lis?
slcii mit llmsree 8/tiilZI.II»«8lVI^^i.

IMI-OI-I u. cZsmüsspu?Ss sciimsclc.
tlsii unci ?ssoi> iisrstsllsn lsssi.
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1941 tit @t. ©alleu um gt. 200.— auf gr.
260.— erpöpt merben.

2lm 25. unb 26. September 1943 fanb in
©t. ©alleu bie ©eneratberfammlung be§ Sum
bes ©cpmeg. grauenbeteine ftatt, an melcper
unfer Serein buret) bie gentralpräfibentm ber»

treten mar. ©er ben S. H. V. unmittelbar im
tereffierenbe Sortrag bon gräulein j)r Çftâgeli
über bie ORutterfcpaftëberficperung tourbe in
ber 2)cär^5Jcummer ber „©cpmeizer gebamme"
beröffentlicpt.

grau ©lettig pat es in berbanfenêmerter
SSeife übernommen, aïs forrefpcmbierenbeê
Slitglieb ^toiftpen ber ©rziepungêfommiffion
beê Smtbeê unb bem S. H. V. ju amten, toa§
mir audp pier befteuê berbanîen.

$ßräfibentinnenfonferenz. 2luê bem
Sebûrfnië perauê, bon allem §lnfang an einen
möglicpft engen Montait jroifepen bem gentral»
borftanb unb ben ©eftionen per^uftellen unb
um ©elegenpeit ju paben, mieptige gragen
grunbfäplidpen ©parafterê unb bas allgemeine
Slftionêprogramm beê S. H. V. für bie näcpfte
geit 51t befpreepen, mürbe 31t Segirat be§ gap»
res 1943 eine Sßräfibetttinnenfonferenz inê
2luge gefaxt. Sacpbem fiep bie SReprzapl ber
©eftionen für beren Slbpaltung auegefproepen
patte, mürbe fie in Sern am 23. SRärj 1943
abgepalten, lieber bie ioertbolle Slrbeit biefer
Sagung, bie auep ber pflege ber perfönlitpen
Se^iepungen biente, orientierte baê ißrotofoE.
Steine Kolleginnen beê genfralborftanbes unb
icp benfen mit Sergnügen an bie Sßräfibentim
nenfonferenj bon 1943 jurïtcf, bie unê bie
mertbolle perfönlicpe Sefanntfcpaft ber Seite»
rinnen ber ©eftionen bermittelte.

©elegierteuberfammiung.Slnber lept»
jäprigen ©elegiertenberfammlung in ©olotpurn
finb berfepiebene Sefcplüffe gefaxt toorben, be»

®ie ©cpmeizer gebamme.

ren bollftänbige ober teilmeife ©urcpfüpnmg
in baê Sericptêjapr fällt.

Stuf Slntrag beê gentralborftanbeê unb naep
grünblicper Sorbefprecpung an ber Sßräfiben»
tinnenfonferenj mürbe ber ©injug ber gap»
reêbeiträge beê S. H. V. zufammen mit bem
fenigen ber ©eftionen burcp bie ©eftionêfaffie»
rinnen befcploffen. — 2öir merben ©elegem
peit paben, im gufammenpang mit ber Se»
panbfung berfepiebener biesbejügltcper Einträge
ber ©eftionen Stargau unb SBintertpur auf
biefe grage noep näper einzutreten.

©benfalfs paben @ie in ©olotpurn befeplof»
fen, eine bollftänbige ©ofumentation über ba§

gebammenmefen in ber ©cpmeiz, al§ ©runb»
läge fünftig ju unternepmenber Slftionen all»
gemeinen ©parafterê, ^ufammenjutragen. Slit
biefer 2Irbeit ift bie gentralftelle für grauen»
berufe beauftragt toorben, naepbem gräulein
Dr. Sägeli fo freunblicp mar, bie gentralftelle
anzufragen, ob fie in ber Sage märe, ben Stuf»

trag entgegenzunepmen. — Shtläfflicp ber
©rünbung beê ©cpmeiz. grauenfefretariates im
Sobember 1943 benupte bie Sericpterftatterin
bie ©elegenpeit, um bei ber ertoäpnten gen»
tralftetle zufammen mit grau ©lettig borzu»
fpreepen unb bie nötigen Sorarbeiten feftzu»
legen. Seiber pat bie lleberfüprung ber gen»
tralftelle in ba§ grauenfefretariat bie gnan»
griffnapme ber Slrbeiten berzögert. ©ê ift je»

boep zu fagen, baff fie gerabe in ben lepten
SBocpen ftarf gefördert merben fonnte. geben»
fallë merben mir in ber näcpften geit alle mit»
pelfen müffen. äöir ermarten, ba| unê befon»
ber§ bie ©eftionêborftânbe unterftüpen merben.

gep möcpte bie ©elegenpeit benüpen, um
bie ©eftionêborftânbe auf bie gerabe jept im
©ang befinblicpe Slftion aufmerffam zu Uta»
epen. ©ie ©anitâtêbireftionen fteUen unê, burcp
Vermittlung beê grauenfefretariateê, bie Si»
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ften fämtlicper Hebammen zu. Set gentrab
borftanb toirb auf ©runb biefer Siften ©y1
gebamme, alfo auep benjenigen, bie niept
S. H. V. finb, einen auêfûprlicpen gragebog6"
Zuftellen. ©s ift auf©rorbentticp mieptig, o°B

möglicpft alle gragebogen zurüdfommen, un

Zmar genau unb botlftänöig auëgefûltt.
rabe pier fönnen unb müffen bie @eftion§P*a*

fibentinnen unb überpaupt alle Sftitglieber öe»

S. H. V. tatfräftig mittoirfen, benn bie

mentation pat nur einen îôert, menn fia y
Serpältniffe aller Hebammen toiberfpiegf1 •

©aneben erpalten bie ©eftionen eine günfi'9
©elegenpeit für ben ©intritt in S. H. V. uu

©eftion zu merben. gräulein Stürfet boW

grauenfefretariat mirb unê morgen mit eure

furzen Orientierung beepren. Sllleê metteï

mirb zu gegebener geit burcp bie SereinëZet<

tung mitgeteilt merben.
s

gm Auftrage ber ©eftion @t. ©allen faurö
befdjloffen, ber gentralborftanb möcpte fiep

SRapmen ber allgemeinen, bon ipm borge©?,

nen Arbeiten bafür einfepen, bag an allen
ammenfepulen bie zbaeijäprige 2luëb»
bung eingefüprt merbe.

Sereitê an ber 5ßräfibentinnenfonferenz
1

Sern patte bie ©eftion güridp angeregt, ipa
möcpte mit .germ 'prof. Dr. Koller bieêbezur
liep in Serbinbung treten, ©er gentraloo '
ftanb rieptete am 12. guli eine ©ingabe 0

bie ©dpmeiz. gebammenleprer, bie biê Pie?

unbeantmortet blieb. ®ie Sericpterftatterin
gab fidp bann im September 1943 naep bora

gegangenem Korrefponbenzmecpfel nadp

Zu gerrn Prof. Dr. Koller, ber fiep gtunbf^
lidp mit ber ©infüprung ber ztoeijäprigen Se? '
Zeit an ber gebammenfcpule Safel einberfta '
ben erflärte. llnfere SRitteilung, eê fet

SBunfdp beê S. H. V. bie zioeijäprige
niept nur in Safel, fonbern an allen §ebaW'

Vom 3. Monat an
ist der Säugling mit dem Milch-Schleim-Schoppen nicht
mehr zufrieden, er braucht nun eine richtige Vollnahrung.
Aber das Herrichten von Gemüsebrei bereitet der Mutter
viel Arbeit und trotz aller Vorsicht bleiben oft Uneinigkeiten

zurück.

Deshalb der fertig präparierte

GemQseschoppen GALACTINA 2
Galactina 2 enthält Karotten, das gehaltreichste und
besonders eisenhaltige Gemüse, dazu hochwertige
Vollmilch, feinsten Zwieback, sowie Kalk und Phosphor, die
wichtigsten Baustoffe für Knochen und Zähne. Und vor
allem, der Gemüseschoppen Galactina 2

ist in 5 Minuten gekocht!
Die Originaldose GALACTINA 2 braucht 300 gr
Coupons und kostet nur Fr. 2.20.

86

1941 in St. Gallen um Fr. 200.— auf Fr.
260.— erhöht werden.

Am 25. und 26. September 1943 fand in
St. Gallen die Generalversammlung des Bundes

Schweiz. Frauenvereine statt, an welcher
unser Verein durch die Zentralpräsidentin
vertreten war. Der den 3. U.V. unmittelbar
interessierende Vortrag von Fräulein Dr. Nägeli
über die Mutterschaftsversicherung wurde in
der März-Nummer der „Schweizer Hebamme"
veröffentlicht.

Frau Glettig hat es in verdankenswerter
Weise übernommen, als korrespondierendes
Mitglied zwischen der Erziehungskommission
des Bundes und dem 3. U.V. zu amten, was
wir auch hier bestens verdanken.

Präsidentinnenkonferenz. Aus dem
Bedürfnis heraus, von allem Anfang an einen
möglichst engen Kontakt zwischen dem Zentralvorstand

und den Sektionen herzustellen und
um Gelegenheit zu haben, wichtige Fragen
grundsätzlichen Charakters und das allgemeine
Aktionsprogramm des 3.U.V. für die nächste

Zeit zu besprechen, wurde zu Beginn des Jahres

1943 eine Präsidentinnenkonferenz ins
Auge gefaßt. Nachdem sich die Mehrzahl der
Sektionen für deren Abhaltung ausgesprochen
hatte, wurde sie in Bern am 23. März 1943
abgehalten. Ueber die wertvolle Arbeit dieser
Tagung, die auch der Pflege der persönlichen
Beziehungen diente, orientierte das Protokoll.
Meine Kolleginnen des Zentralvorstandes und
ich denken mit Vergnügen an die
Präsidentinnenkonferenz von 1943 zurück, die uns die
wertvolle persönliche Bekanntschaft der
Leiterinnen der Sektionen vermittelte.

Delegiertenversammlung. An der
letztjährigen Delegiertenversammlung in Solothurn
sind verschiedene Beschlüsse gefaßt worden, de-

Die Schweizer Hebamme.

ren vollständige oder teilweise Durchführung
in das Berichtsjahr fällt.

Auf Antrag des Zentralvorstandes und nach
gründlicher Vorbesprechung an der
Präsidentinnenkonferenz wurde der Einzug der
Jahresbeiträge des 3. U.V. zusammen mit
denjenigen der Sektionen durch die Sektionskassierinnen

beschlossen. — Wir werden Gelegenheit

haben, im Zusammenhang mit der
Behandlung verschiedener diesbezüglicher Anträge
der Sektionen Aargau und Winterthur auf
diese Frage noch näher einzutreten.

Ebenfalls haben Sie in Solothurn beschlossen,

eine vollständige Dokumentation über das
Hebammenwesen in der Schweiz, als Grundlage

künftig zu unternehmender Aktionen
allgemeinen Charakters, zusammenzutragen. Mit
dieser Arbeit ist die Zentralstelle für Frauenberufe

beauftragt worden, nachdem Fräulein
Dr. Nägeli so freundlich war, die Zentralstelle
anzufragen, ob sie in der Lage wäre, den Austrag

entgegenzunehmen. — Anläßlich der
Gründung des Schweiz. Frauensekretariates im
November 1943 benutzte die Berichterstatterin
die Gelegenheit, um bei der erwähnten
Zentralstelle zusammen mit Frau Glettig
vorzusprechen und die nötigen Vorarbeiten festzulegen.

Leider hat die Ueberführung der
Zentralstelle in das Frauensekretariat die
Inangriffnahme der Arbeiten verzögert. Es ist
jedoch zu sagen, daß sie gerade in den letzten
Wochen stark gefördert werden konnte. Jedenfalls

werden wir in der nächsten Zeit alle
mithelfen müssen. Wir erwarten, daß uns besonders

die Sektionsvorstände unterstützen werden.
Ich möchte die Gelegenheit benützen, um

die Sektionsvorstände auf die gerade jetzt im
Gang befindliche Aktion aufmerksam zu
machen. Die Sanitätsdirektionen stellen uns, durch
Vermittlung des Frauensekretariates, die Li-
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sten sämtlicher Hebammen zu. Der Zentrall
Vorstand wird auf Grund dieser Listen jeder

Hebamme, also auch denjenigen, die nicht M
3. U.V. sind, einen ausführlichen Fragebogen

zustellen. Es ist außerordentlich wichtig, day

möglichst alle Fragebogen zurückkommen, nn

zwar genau und vollständig ausgefüllt.
rade hier können und müssen die Sektionsprm
sidentinnen und überhaupt alle Mitglieder des

8.U.V. tatkräftig mitwirken, denn die

mentation hat nur einen Wert, wenn sie M

Verhältnisse aller Hebammen widerspieget-
Daneben erhalten die Sektionen eine günM
Gelegenheit für den Eintritt in 3. U.V. UN

Sektion zu werben. Fräulein Mürset vom

Frauensekretariat wird uns morgen mit ewe

kurzen Orientierung beehren. Alles welle^
wird zu gegebener Zeit durch die Vereinszoo

tung mitgeteilt werden.
Im Auftrage der Sektion St. Gallen würd

beschlossen, der Zentralvorstand möchte sich

Rahmen der allgemeinen, von ihm vorgepch.

nen Arbeiten dafür einsetzen, daß an allen
ammenschulen die zweijährige Ausb"^
dung eingeführt werde.

Bereits an der Präsidentinnenkonferenz î

Bern hatte die Sektion Zürich angeregt, nW

möchte mit Herrn Prof. Dr. Koller diesbezî
lich in Verbindung treten. Der Zentralvo -

stand richtete am 12. Juli eine Eingabe a

die Schweiz. Hebammenlehrer, die bis siwy

unbeantwortet blieb. Die Berichterstatterin v
^

gab sich dann im September 1943 nach vora

gegangenem Korrespondenzwechsel nach Bch

zu Herrn Prof. Or. Koller, der sich g^unosê
lich mit der Einführung der zweijährigen Leys
zeit an der Hebammenschule Basel einversta

^
den erklärte. Unsere Mitteilung, es stj o

Wunsch des 3.U.V. die zweijährige LehrZ^
nicht nur in Basel, sondern an allen Hebavo

Vom S. ttonst on
ist clsr Läu^linA mit clsm ^iilob-Leblsim-Scboppsn niobt
msbr ?ufriscisn, er brauolit nun sins riobtiAs Vollnabruns.
Aber clas llisrriobtsn von (Zomüssbrsi bereitet cisr IVI utter
visi Arbeit unci trot? aller Vorsiobt bleiben oft Unrsinis»
lcsitsn ?urüok.

Ossbalb cisr fertig präparierte

VemüsoseiioppLn 2
Qalactins 2 sntbäit Karotten, clas Asbsltrsicbsts unci

besonclsrs sisenbaltiAs (Zsmüss, cla?u boobwsrtiAs Voll-
rnilob, feinsten 2wisbaclc, sowie kalk unci pbospbor, clis

wiobtiAstsn öaustoffs für knocbsn uncl Züäbns. tlnci vor
allem, cisr Qsmüsssoboppsn Qalaotina 2

ist in s Dtinuton gehockt î
0!« 0?îgîn»lilo»o 2 desurN« S00 g?
coupon» unil I«o»t«t no? 2.20.
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nfdjitlen eingeführt zu fefjen, betoog §erat
(L '*Dr- ^oi^er ^azu, urtfere Söeftreburtg am
.jnatorogentag zu uuterftüfjen. @t Bat un§,

nnfere Sßünfdje fcfjriftfid) mitzuteilen, ü>a§

ttpv
?UC^ j°fort taten &er ©infenbung et»

iih '°r9fäftigert Sfuffteffung unferer Sßünfcfje
.^r «ïuêtnahl, ïtuêBilbung, ®auer ber Sefjr»

L l1'1?- SBeiterberfoIgung biefer Sfrtge»
9enheit fällt in ba§ laufenbe gafjt.

(Sortierung folgt.)

fettere« aus ber ^raçté.

t»^eJe ©tunben hatte ich 6" etrter Qcrftge»
fftrf! ,en 9etoartet unb bie ©eburt tnollte ein»

7 Jtti^t gehen. 3)ie grau ü>at 40 gafjre alt
»b ber Strjt entfdjfofj ftdh enbftcf), zur gange

l.peifen. ®a§ ift an unb für fid) ja nidjtê
^n!epi aber toa§ nadhfotgte, regt mir ffeute

"J oie Sachmuêfeln an. gd) Bettete bie grau

nach ber SRegel, quer auf ba§ Sett, richtete
affeë zuted)t unb Begann mit ber sJiarfofe. Sie
©eBurt fanb in einem etoaë abfeitë gelegenen
Sauernhauê ftatt nnb bie Sente hatten noch

hohe, altmobifche Seiten, ir>efd)e ber 2frzt fehr
rühmte, ba biefe ju folgen Suchen tote! firaf»
tifdjer tnaren. 2ff§ ber SCrzt bie gange ange»
fefü hatte unb gerabe anfangen inotlte zu z^5
hen, ba ïnadte etoa§ fo fonberbar unb fdjüiolf
Jüö^fid) a" einem lauten brachen unb ißoltern.
Sem erftaunten 3frzt berfanï bie Arbeit bor
ben 2Iugen. Sa§ bielgefariefene Sett toar zu»

fammengefraefü unb mir alte mufften einanber
helfen, bie Scatraijte heraufzuheben unb bie

Settftatt mieber zu fltcfen. Sie grau fdjlief
ruhig in biefer geit unb mir tonnten Balb mit
unferer Arbeit meiterfahren. Salb trähte ein
munterer Sub zur großen greube feineê Sa»
ters, ber es nid)t berfäumte, bem Slrgt unb
mir nachher einen herrlichen Kaffee anzubieten
für bie bapfxüte Sfrbeit, bie mir geleiftet hatten.

grau ©. hatte fehr gut geboren unb aHe§

ging gut. Ilm fo erftaunter mar id), atö am
fünften Sag ba§ Shermometer 39,7 zeigte,
©anz erfd)rocfen fragte icf), ob ihr etmaë met)
tue, unb fühlte ben ißubi. Siefer ging ganz
normal, geh machte ba§ Shermometer herun»
ter unb ma| noch einmal. Siesmat mar e§

nur auf 36,6. 2Bir berieten, meêhatb mohl baë
Shermometer fo i)inaufgefd)offen fei ba§ erfte
3RaI. Sie Urfadje ertlärte fid) erft, ab§ ich faD,
baff ich ber grau gar nicht mein, fonbern ihr
eigeneë Shermometer geftedt hatte, geh fragte,
mer bon ihnen mohl fo front gemefen fei?
gulefst ftellte e§ fich ïierauë, bah ber Sauer
feinem Sragonerfaferb gemeffen hatte. Sa ich
gemohnt mar, mein Shermometer immer fo»

fort herunterzumachen, hatte ich natürlich nicht
mehr fange nach ber @tafa gefdfaut. 2fm 9Jior=

gen, af§ ich toieber tarn, fragte ich heiter, ob
fie etma mieber fo eine 5ßferbetemfieratur habe

J. B.

Schweizerhaus-Puder
st ein idealer, antiseptischer

fi'tderpuder, ein zuverläs-
Jges Heil- und Vorbeu-
sUngsmittel gegen Wund-

Sen und Hautröte.
Schutzmarke Schweizerhaus

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

Kindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.
Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 20726 On.

Brustsalbe „Debesa
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit
Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 4.18

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten:

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Kochxeit Höchstens 1 Minute.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

Lauras, Lausanne i K 8626 B

Milchschoppen

NESTLE MEHLE

NESTLE SÄUGLINGSMEHL OHNE MILCH verlangt
nur 5 Minuten Kochzeit, somit Ersparnis in der
Zubereitung der Mehlabkochung für die Verdünnung
der Milchschoppen. Diese Mehlabkochung kostet im

Tag durchschnittlich nur 1 0 Rp. ; sie bietet zudem
folgende Vorteile: Die spezifischen Eigenschaften der
5 Getreidearten Weizen, Reis, Roggen, Gerste, Hafer.
Leicht Assimilierbar, weil dextriniert und geröstet.
Enthält das zu gutem Wachstum unerlässliche Vitamin

B,

Vom \Jf m Monat an für den Mifchbrei NESTLE
MILCHMEHL. Enthält: Vorzugsmilch, dextriniertes,
geröstetes Weizenmehl und Zucker. Reich an
Vitaminen A, B, und D (Off. Kontrolle). Der Milchbrei aus
Nestle Milchmehl ist rasch zubereitet und kostet im
Tag nur 30 Rp.

7Vom Ë Monat an für den Gemüsebrei NESTLE
SÄUGLINGSMEHL OHNE MILCH. Die Vorzüge dex-
trinierter, gerösteter Mehle und freie Wahl des Ge-

NESTLE
SYMBOL DER SICHERHEIT

Hochdorfer

SCHWEIZ. MILCHGESFLLSCHAFI A 6. HOCHDORF

Gesucht eine tüchtige HcbümillC
f j vom 15. bis 30. Oktober für Ferienablösung ins Bündnerland.

Offerten unter Chiffre 3640 an die Exped. der Schweiz. Hebamme, Bern.
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«schulen eingeführt zu sehen, bewog Herrn
^>r. Koller dazu, unsere Bestrebung am

i^^àgentag zu unterstützen. Er bat uns,M unsere Wünsche schriftlich mitzuteilen, was
lwv .sofort taten mit der Einsendung ei-

,'ik, sorgfältigen Aufstellung unserer Wünsche
Auswahl, Ausbildung, Dauer der Lehrte

^sch- Die Weiterverfolgung dieser Ange-
genheit fällt in das laufende Jahr.

(Fortsetzung folgt.)

Heiteres ans der Praxis.

l"^ìele Stunden hatte ich bei einer Erstge-
s.I .en gewartet und die Geburt wollte ein-

uicht gehen. Die Frau war 40 Jahre alt
Nö der Arzt entschloß sich endlich, zur Zange

^greifen. Das ist an und für sich ja nichts
^ aber was nachfolgte, regt mir heute

ch die Lachmuskeln an. Ich bettete die Frau

nach der Regel, quer auf das Bett, richtete
alles zurecht und begann mit der Narkose. Die
Geburt fand in einem etwas abseits gelegenen
Bauernhaus statt und die Leute hatten noch

hohe, altmodische Betten, welche der Arzt sehr
rühmte, da diese zu solchen Sachen viel
praktischer waren. Als der Arzt die Zange angesetzt

hatte und gerade anfangen wollte zu
ziehen, da knackte etwas so sonderbar und schwoll
plötzlich zu einem lauten Krachen und Poltern.
Dem erstaunten Arzt versank die Arbeit vor
den Augen. Das vielgepriesene Bett war
zusammengekracht und wir alle mußten einander
helfen, die Matratzte heraufzuheben und die

Bettstatt wieder zu flicken. Die Frau schlief
ruhig in dieser Zeit und wir konnten bald mit
unserer Arbeit weiterfahren. Bald krähte ein
munterer Bub zur großen Freude seines
Vaters, der es nicht versäumte, dem Arzt und
mir nachher einen herrlichen Kaffee anzubieten
für die doppelte Arbeit, die wir geleistet hatten.

Frau G. hatte sehr gut geboren und alles
ging gut. Um so erstaunter war ich, als am
fünften Tag das Thermometer 39,7 zeigte.
Ganz erschrocken fragte ich, ob ihr etwas weh
tue, und fühlte den Puls. Dieser ging ganz
normal. Ich machte das Thermometer herunter

und maß noch einmal. Diesmal war es

nur auf 36,6. Wir berieten, weshalb wohl das
Thermometer so hinaufgeschossen sei das erste
Mal. Die Ursache erklärte sich erst, als ich sah,
daß ich der Frau gar nicht mein, sondern ihr
eigenes Thermometer gesteckt hatte. Ich fragte,
wer von ihnen Wohl so krank gewesen sei?
Zuletzt stellte es sich heraus, daß der Bauer
seinem Dragonerpferd gemessen hatte. Da ich
gewohnt war, mein Thermometer immer
sofort herunterzumachen, hatte ich natürlich nicht
mehr lange nach der Skala geschaut. Am Morgen,

als ich wieder kam, fragte ich heiter, ob
sie etwa wieder so eine Pserdetemperatur habe?

P ö.

Sckivvei^erkisus pucler
5t ein idealer, antiseptiscker

^»derpuder, ein zuverläs-
>?es Kleil- und Vorbeu-

ffUnAZinittel qegen Wund-
Len und »autröte.

Lclnàmarke Lckwei^erkaus

Wer ikn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ikn nickt kennt, ver-
lange sokort Oratismuster
von der

vemnüsesekoppsn
sind kervorragende Krakt - blakrungs-
Mittel kür das Kleinkind.
Kadro-Kmder sind kroke, kürs lieben
gestärkte Kinder.
Klebers» erkältlick. lVluster gratis.

â -v.,
20726 On.

it
verkittet, bei keginn des Stillens ange-
wendet, das XVundwerden der
Krustwarzen und die krustentaiindung. Seit
jakren in ständigem Oebrsuck in Kliniken
und krauenspitälern.

LriiältUck in ^potkelcen oder durci, den rabrikznt-n:

»r. ». »pwHisIeee, »«ei.

KUKäS
die l-isblinKsspsiss des Säug-
lirigs, praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.

IiSeli»»»!,» 1 »Ginule,
Verlangen Lis Oratismuster beim
Fabrikanten

X 8S2S s

lVIilcksekoppen

8/tldOl_l^08IVI^>-lt. Ol-lk^I^ lVIII_0»-« verlengt
nur 5 Minuten l<oeli?eit. somit ^rspernis in der^uds-
reitung der lVIS^llsd^oe^UNg für die Verdünnung
der lVlileliselioppsn. Oisss IVIeliledkooilung kostet im

?2g cturcksoknittlick nur 1 0 ktp. ; sis dietet ^udem
folgende Vorteile: Ois specifischen Ligenselieftsn der
5 Ostrsideertsn Weisen, k?sis, loggen, Osrsts, l-lefer.
Oeiellt Ässimilisrder, ^sil dextriniert und geröstet.
Enthält des cu gutem Weelistum unsrlessliche Vite-
min L,

Vom » lVIonet en für den IVIile^dnei
IVIII_Oldl^ldl_. Enthält: Vorcugsmilcli, dextriniertes,
geröstetes V/eicenmelil und ^ueker. s?eieli en Vite-
Minen und O (Off. Controlle). Oer IVlilelidrei eus
Nestle IVlilelimslil ist resell cuösreitet und kostet im
l'ag nur ZV Np.

7.
Vom U » ldonat an fllr dsn Lemüsedrsi lV^SIl.8
S/tUS>.!^cZS!VI8i-U. !VI!i.c:>-i. 0!s Vorzugs dox-
trinisrtor, gsröststsr lViotds und trois Wski dos (Zs-

svmeol.

SLilM7. DiI!l6ttkb8^l.8L^ss1 â g. »0LW0KP

eiiB« îUelBîls« RlSlDÄIUHIUHS
sj vom IS. bis 3». Oktober kür kerienablösung ins Kündnerland.

Okkerten unter Okikkre 364» an die kxped. der Sckweiz. Klebamme, kern.
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Eine vollwertige Ernährung von Mutter und

Kind gewährleisten die

PRODUKTE:

Für die werdende und stillende Mutter das Spezialpräparat

Dudasin,
Kraft- und Ergänzungsnahrung

Für den Säugling die vollwertige Kindernahrung

in 250 und 500-Gramm-Packungen

Sojabasan,
das bewährte Präparat nach Prof. Dr. Mader

Weizenkeime,
nach Dr. Stiner behandelt, sind einzigartig
Verdau ungsfördernd

Verlangen Sie Prospekte und nähere Angaben von der

M ORG A AG», Nahrungsmittelfabrik, Ebnat-Kappel, Tel. 7 23 1S

Erhältlich überall in Apotheken, Drogerien und guten Lehensmittelgeschäften

(K 7065 8)

jebe

St, Gallen — Zürich — Sasel — Davos — St. Moritz

einer Verletzung können. Sie Silbernitratlösung
verwenden, wenn Sie unsere auf ärztlichen Wunsch
eingeführten Augentropfröhrchen benützen.

Absolut splitterfrei, keine scharfen Ränder — im
Gegensatz zu den Ampullen, die nicht unbedingte
Gewähr leisten.
Schachtel mit 5 Tropfröhrchen 1,5 %, Gummihütchen und Nadel,
gebrauchsfertig Fr. 1.80.

die erste Zlck-Zack-Packung

VERBANDWATTE
für die Wundbehandlung,

Gesichts- und Körperpflege

FLAWA SCHWEIZER VERBANDSTOFF- UND WATTEFABRIKEN AG. FLAWIL

Die Schweize r Hebamme.

^ins vollwerti^s ^rnâbrunZ von IVIuttsr unà

Xinct Zswäbrisistsn ciis

k»«oi»uiî?e-

I^ür ciis wsrcisncis unci Ztiiisncis iVIuitsr ciss Lps^iaiprâpsrst

SuÄssin,
Xraft- unci ^r^än^unZsnaiirunZ

^ür cisn LäuZIinZ ciis voiiwsrti^s XincisrnsiirunA

in 25O unci SOO-Qramni-pacicunZsn

SszsdKZsn,
ciss bswäbrts Präparat naob Prof. Or. IVIscisr

V/eize«nksime,
naob Or. Ltinsr bsbancisit, sincl sin?iZartiA

Vsrciauun^sförcisrnci

Vseiangsn Lis Prospekts unci nàiisrs /^ngabsn von cisr

Zì L», tüntirnngsmiNelsiilirili. cànst iispgel, lei. 7 33

^rlislliicli üdergil in kpotiiàn. llrogerisn unci guten l-sdenemittelgeectiütten

(X 7VS5 k)

St. (ZsIIsn — ^üricti — Ssssl — vsvos — St. IVIorit?

einer Veriet/.un-; können. Sis Sildsrnilrntlösunx ver-
venäsn, vsnn Sis unsers auf àr?tl!eken Vunsok
sinAsMkrtsn àugsntropfrôNroksn benütxsn.

Absolut splitterfrei, keine sekurfsn Itânâer — im
LsZsnsutê! /.u äsn Ampullen, ciis niekt unbeclingte
Ksvâkr leisten.

5 7>s/7/^ôà/?6/î 7,5 °/o,
5/6^/70- /->. 7.80.

cjis «fsìs ^ivk-?aok-?al:kung
tilr Uis Viunclbsi'sncNung,

cZssIelits- uncl Xörpsrptlsgs

rc/cw/^ veks^uosror,-. u^co vc/c77sr^sc?!xsti rc/tcv».
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